GEOGRAPHIE SIXIEME

BILINGUE 

FRANÇAIS-ALLEMAND
I. SICH AUF DER ERDE ORIENTIEREN

I. Wie kann man die Erde  beschreiben?





1. Mit den Karten

     HATIER


P184 N°2
	   HATIER

       P 184 N°1


Mat1b: Hier ist die Erdkugel auf ein Blatt Papier gemalt worden und ergibt eine Weltkarte

Mat.1a : der Globus 
1. Nenne  die Kontinente, die dieser Globus zeigt.

2. Mit welchem Problem muss man rechnen, wenn man die Erdkugel auf ein Blatt Papier malt?

	    HATIER

        P184 N°3

  Vert      Tiefebenen

   Jaune     Hochebenen und Mittelgebirge

   Brun     Hochgebirge

        Ballungsräume von  mehr als 15 Mio. Einwohnern 

        der Maßstab am Äquator 

Atlantischer Ozean   Pazifischer Ozean   Indischer Ozean   Polarmeer

Nordamerika    Südamerika   Mittelamerika   Europa   Afrika   Ozeanien

Antarktis

nördlicher Wendekreis= Wendekreis des Krebses

südlicher Wendekreis= Wendekreis des Steinbocks

nördlicher Polarkreis

südlicher Polarkreis

Äquator


           Mat.2: das Relief und die Großstädte der Welt   

3. Welchen Titel hat diese Weltkarte?

4. Welchen Maßstab hat diese Weltkarte? Ein Zentimeter auf der Karte bedeutet wie viel

Kilometer in der Realität? 

5. Berechne wie weit New York von Kairo entfernt ist.

6. Berechne wie weit Kairo von Bombay entfernt ist. 

Kannst du auf einer solchen Karte leicht Straßburg finden?

Suche in deinem Atlas Karten mit anderen Maßstäben und berechne die Entfernung

             von New York bis Kairo.

7. Wo liegt der Norden, der Süden, der Osten, der Westen auf dieser Weltkarte? 

Wo kann man die Morgensonne und die Abendsonne sehen?                




In welcher Himmelsrichtung zeigt sich nie die Sonne?

8. Benutze die Himmelsrichtungen: Nord, Süd, Ost, West und die Karte. 

Du lebst in New York, wo liegt Sao Paulo für dich? 

Du lebst in Seoul, wo liegt Bombay für dich?

9. Nehme die Legende der Karte Mat.2.

Was bedeuten die Farben der Legende?  

      
Wo gibt es in Afrika Hochgebirge und Ebenen (Benutze die Himmelsrichtungen)?

Wörterkasten:

der Äquator                = l’équateur 

der Ballungsraum      = l’agglomération

der Globus                 = le globe

die Großstadt             = la grande ville

die Himmelsrichtung = la direction géographique (Nord, Sud, Est, Ouest)

die Hochebene          = le plateau

das Hochgebirge       = la haute montagne

der Maßstab              = l’échelle

das Mittelgebirge      = la montagne moyenne

die Tiefebene             = la plaine

die Weltkarte             = le planisphère

           2. Die Erde kann man auch mit Bildern beschreiben






































HATIER

      
    P186  n°1 
















































      Mat.3a:  ein Luftbild von Fénétrange (Lothringen) 

10. Wie ist dieses Bild fotografiert worden?

11. Aus welcher Gegend von Frankreich stammt dieses Bild?

12. Beschreibe den Vordergrund und die Landschaft im Hintergrund.


              Mat.3b: Die Erde vom Himmel gesehen (eine Satellitenaufnahme)

13. Was ist das für ein Bild? Wie ist es fotografiert worden?

14. Nenne die Kontinente, die du auf dem Satellitenbild erkennst?

  Wörterkasten :
  der  Hintergrund  =  l’arrière plan

  das Luftbild         =  la photo aérienne

  der Mittelpunkt    = le second plan 

  das Satellitenbild = l’image satellite

  der Vordergrund  = le premier plan

II. Wie kann man sich auf der Weltkugel orientieren? 


             Mat.1a : Die zwei Hemisphere

1. Nenne die zwei Weltteile.

2. Nenne die Linie, die die Welt verteilt? Wie lang ist diese Kreislinie?

3. Nenne die zwei Punkte im Norden und im Süden der Weltkugel?


























































































































 


            Mat.1b: Die Breitenkreise

4. Nenne die Linien, die parallel mit dem Äquator sind.

5. Der Äquator ist der Breitenkreis 0° und der Pol liegt auf der Breite 90°. Auf welchem Breitenkreis liegen die  Punkte A und B?


6. Nenne die bemerkenswerten Linien auf der nördlichen und südlichen Halbkugel.




           Mat.2: Sich auf der Weltkarte orientieren

Vom Nordpol bis zum Südpol ziehen Linien (die Meridiane  oder Längenkreise  genannt werden). Der Nullmeridian ist der Meridian von Greenwich. Greenwich ist ein Vorort von London, wo eine Sternwarte gebaut ist.

7. Suche auf der Karte den Punkt E im Breitenkreis und im Längenkreis.

8. Benutze diese Weltkugel und einen Atlas.

9. Auf welchem Breitenkreis und Längenkreis befindet sich der Punkt E (Paris, Kairo, Johannesburg)?

Wörterkasten :

die nördliche/ südliche Breite = la latitude Nord- Sud

die östliche/ westliche Länge = la longitude Est- ouest

die  Merkwürdigkeit               = la curiosité

die Sternwarte                       = l’observatoire astronomique

Der russische Kosmonaut Juri Gagarine ist der erste Mensch, der die Erde aus dem Weltraum  im Jahre 1961 sehen konnte. Die Sonne beschien einen Teil der Erde. So sah Juri Gagarine: Kontinente, Küsten, Inseln, Ströme und Gebirgszüge.

10. Was hat Juri Gagarine zum ersten Mal gesehen? In welchem Jahr? Was hat er gemacht?

11. Welche Seite der Erde kann der Kosmonaut beschreiben?

12. Nenne die Wörter im Text, die das Festland beschreiben? 

13. Nenne die Inseln auf dem Satellitenbild. In welchen Ozeanen oder Meeren liegen sie?

14. Der Indische Ozean liegt östlich von Afrika. Wo liegt der Atlantische Ozean?

15. Welche Merkwürdigkeiten sind für dich ein Orientierspunkt?

III. Die Oberfläche der Welt verteilt sich auf Kontinente, Ozeane und Meere.

        HATIER 

              P188

M= Million Quadratkilometer 

      HATIER

            P188

M= Million Quadratkilometer

 Mat1: Kontinente und Ozeane

1. Was ist das für ein Dokument? Wie viel Quadratkilometer beträgt die Fläche der Ozeane und der Kontinente?

2. Wie viel Prozent der Erde gehören zu den Kontinenten?

3. Schreibe die Namen der 6 Kontinente, der Ozeane und der Meere auf eine Weltkarte der Erdoberfläche.

Male die Ozeane und Meere in blau an.

Male das Festland in gelb an.

Schreibe die Namen der Hauptstädte auf die Karte: Paris, Moskau, New York, Kairo, Tokio, Mexiko, Rio de Janeiro, Kapstadt.          








                      

4. Welcher ist der größte, der kleinste Kontinent?

5. Welcher ist der größte Ozean? Nenne alle Ozeane vom größten bis zum kleinsten.

6. Welchen Unterschied gibt es zwischen einem Ozean und einem Meer?

7. Nenne drei große Staaten.

Nenne in jedem Kontinent einen großen Staat und nenne die Himmelsrichtungen auf der Halbkugel.

Suche für jeden Staat die Hauptstadt.      

8. Äußere dich schriftlich zu der Verteilung der Kontinente auf der Oberfläche.

   Im Jahre 1872 hat Phileas Fogg, ein reicher Engländer, mit Freunden gewettet, dass er eine Weltreise in 80Tagen machen kann. In dieser Zeit, gab es keine Flugzeuge und keine so schnellen Verkehrsmittel wie heute.

Ein solches Projekt scheint unerreichbar.

Hier die vorgesehenen Etappen dieser Weltreise :

- Von London durch den Mont Cenis nach Brindisi mit der Eisenbahn, dann  zur Landeenge von Suez mit dem Passagierschiff









sind es 7 Tage

- Von Suez  nach Bombay mit dem Passagierschiff     




sind es 13 Tage

- Von Bombay nach Kalkutta  mit der Eisenbahn





sind es 3 Tage

- Von Kalkutta nach Hong-Kong mit dem Passagierschiff




sind es 13 Tage

- Von Hong-Kong nach Yokohama mit dem Passagierschiff




sind es 6 Tage

- Von Yokohama nach San Francisco mit dem Passagierschiff



sind es 22 Tage

- Von San Francisco nach New York mit der Eisenbahn




sind es 7 Tage

- Von New York nach London mit dem Passagierschiff




sind es 9 Tage

nach Jules Verne : Le Tour du Monde en 80 Jours

  

Mat 2: Eine Weltreise im Jahre 1872













9. Lese den Text. Kennst du den Autor, das Buch? In welchem Jahr wurde das Buch geschrieben?

10. Welche Reisemittel hat Phileas Fogg benutzt?

11. Suche auf einer Weltkarte die Etappen dieser Reise. Benutze die geographischen Koordinaten um die Städte zu lokalisieren. 

       Nenne die Länder, die Phileas Fogg durchquert hat. 

Wörterkasten:

die Eisenbahn                             = le train

die geographischen Koordinaten = les coordonnées géographiques

die Landenge von Suez               = l’isthme de Suez

die  Meerenge von Gibraltar      = le détroit de Gibraltar

das Passagierschiff                   = le paquebot

II. DIE  MENSCHEN  AUF  DER ERDE 




Wo und wie leben die Menschen auf der Welt?








I. Die Verteilung der Bevölkerung auf der Welt 

1.Auf den Kontinenten

HATIER

                   P 194-195


.  ein Punkt steht für 500 000 Einwohner


O Ballungsraum von mehr als 15 Mio. Einwohnern


°  Ballungsraum von 10 bis 15 Mio. Einwohnern


      sehr wenig bevölkertes oder nicht bewohntes Gebiet

 Mat.1: die Bevölkerungsverteilung und die Großstädte

1. Trage, mit Hilfe dieser Karte, auf deine Karte die folgenden Informationen ein:                                         



- die Ozeane und die Meere in blau   

- die Namen der gedachten Linien, die die Kontinente durchqueren




- um ringele in rot die Gegenden, die dicht besiedelt sind





- um ringele in gelb die Gegenden, die sehr wenig besiedelt sind

2. Nenne die drei bevölkerungsreichsten Gegenden der Welt

3.     Wo leben sehr wenige Menschen?


EINWOHNERZAHL

GEBIET

         1 500 Mio. Menschen
        OSTASIEN

         1 500 Mio. Menschen
        SÜDASIEN

 
550 Mio. Menschen                   SÜDOSTASIEN


725 Mio. Menschen
        EUROPA

180 Mio. Menschen
        GOLF VON GUINEA(AFRIKA)

110 Mio. Menschen
        SÜDOST VON BRASILIEN

140 Mio. Menschen
        NORDOST VON AMERIKA

  Mat.2: die Einwohnerzahl der meistbevölkerten Gegenden

4.   Vergleiche die Einwohnerzahl von Ostasien und Europa


In Asien leben etwa 60 Prozent der gesamten Menschheit. In China leben 1,3 Milliarden und in Indien 1 Milliarde Menschen, das sind 2/3 der Bevölkerung Asiens. Die Tiefländer der großen Ströme und die Küstenräume im südlichen und östlichen Asien sind dicht besiedelt, aber im Inneren der Staaten gibt es Gebiete, die sehr dünn besiedelt sind.

5.    Wie viele Menschen leben in Asien?

6.    Wie ist die Bevölkerung in Asien verteilt? Kannst du das erklären?

7.    Berechne die Bevölkerungsdichte von Indien: Einwohnerzahl = 1 000 Mio. Menschen 






          Fläche in  km2  = 3 287 590




                   von China:  Einwohnerzahl = 1 360 Mio. Menschen






          Fläche in km2   =   9 550 000

8.    Benutze die Weltkarte und gib andere Beispiele von dicht besiedelten Küstenräumen und Stromtälern an.

9. Nenne die Gebiete die menschenleer sind. 

Mit der folgenden Karte erkläre diese Bevölkerungsdichte (Z.B. In Südamerika, in Asien, in Nordamerika und in    Afrika).
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  bleu
Kälte

  jaune
Trockenheit

  brun
Hochgebirge

Mat.3 : der Einfluss der Natur

HATIER


      P 198   n°2

10. Was ist das für ein Dokument? Beschreibe es.

11. Suche die Mongolei in deinem Atlas.

12. Erkläre dieses Bild  mit Mat.3

Mat.4a: Nomadenlager in der Mongolei


HATIER
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   Mat.4b: Hong Kong südöstlich von China

13.   Was ist das für ein Dokument? Beschreibe die Stadt Hong-Kong ( Vordergrund und Hintergrund )

14.   Wo liegt diese Stadt?

15.   Wie ist diese Stadt gebaut? Warum so?

16.   Äußere dich schriftlich über die Bevölkerung der Welt.

Wörterkasten:
besiedeln                       = peupler, coloniser

die Bevölkerung            = la population

die Bevölkerungsdichte = la densité de population

der Küstenraum           = la zone côtière

das Land                      = le pays

die Menschheit            = l’humanité

der Staat                      = l’état 

das Stromtal                = la vallée

das Tiefland                 = la plaine

 

2. Die Bevölkerung der Staaten

HATIER


      P 209  .n°3

2500km    Maßstab am Äquator

                 Staat und Bevölkerung in Mio. Einwohnern

     °          Hauptstadt


HATIER
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  2 500  Kilometer  Maßstab am Äquator

             Staat und Fläche in Mio. Km2

    °        Hauptstadt


Mat.5a: die meistbevölkerten Staaten der Welt und Frankreich im Jahre 2003

  Mat.5b: die zehn größten Staaten der Welt

17.  Benutze Mat.5a. Ordne die Staaten nach der Bevölkerung.   

       In welchem Kontinent liegen die Staaten, die am meisten bevölkert sind? 

18 Mit Mat.5a und 5b berechne die Bevölkerungsdichte von China, Indien, Russland, den Vereinigten Staaten von Amerika, und Frankreich.

19.  Erstelle in deinem  Heft eine Tabelle mit allen genanten Staaten, mit der Hauptstadt und der   Bevölkerungsdichte.

       Ordne die Staaten in der Tabelle je nach der Bevölkerungsdichte.


HATIER


      P 215  n°4



Einwohner pro Quadratkilometer

   jaune clair
weniger als 20

   jaune

von 20 bis 100

   orange              von 100 bis 200

   rouge    
mehr als 200

Mat6: die Bevölkerungsdichte der Staaten

20. Mit Hilfe von einem Atlas und von dieser Karte:


Nenne die Staaten, die eine Bevölkerungsdichte von mehr als 200 Einwohnern pro km2  haben.


Nenne die Staaten, die sehr wenig bevölkert sind.

21. Schreibe eine kleine Zusammenfassung über die Bevölkerungsverteilung der Welt.

II. DAS WACHSTUM DER WELTBEVÖLKERUNG

Wie entwickelt sich die Bevölkerung?

Das natürliche Bevölkerungswachstum ist das Verhältnis zwischen den Geburten und den Sterbefällen

Die Geburtenrate ist die Zahl der Geburten pro 1 000 Einwohner pro Jahr

Die Sterberate ist die Zahl der Sterbefälle pro 1 000 Einwohner pro Jahr

Die natürliche Wachstumsrat e ist der natürliche Bevölkerungszuwachs pro 1 000 Einwohner pro Jahr

Die Wachstumsrate  ist der Unterschied zwischen der Geburtenrate und der Sterberate

Wörterkasten :
Die Geburtenrate    = le taux de natalité

Die Sterberate         = le taux de mortalité

Die Wachstumsrate = le taux d’accroissement     


HATIER
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In Milliarden Einwohnern

1.   Wie viel  Milliarden Menschen lebten auf  der    Erde im Jahre 1850, 1950 und 2000?

2    Berechne die Bevölkerungsentwicklung 

      -  in 100 Jahren zwischen 1850 und 1950.

       - in 50 Jahren zwischen 1950 und 2000

        Was kannst du daraus schließen?

3.   Welche Tendenz weist die Entwicklung der    

      Weltbevölkerung auf ( steigend oder sinkend)?

4.   Wie kann man den starken Zuwachs der  

      Bevölkerung in den letzten 50 Jahren erklären?

   Mat.1: Weltbevölkerung zwischen 1850 und 2003

Die Bevölkerung = 59 634 980 Einwohner

Die Geburten =            761 630 Kinder

Die Geburtenrate =       12,8%°

Die Sterbefälle =          534 181 Tote

Die Sterberate =             9%°

Site INSEE

Mat.2 : Bevölkerung in Frankreich im Jahr 2003

5.   Wie viel Kinder sind im Jahre 2003 in Frankreich geboren?

     Gebe die Geburtenrate an.

6.   Wie viel Personen sind im Jahre 2003 in Frankreich gestorben?

     Gebe die Sterberate an.

7.   Berechne das Bevölkerungswachstum.

8.   Warum steigt oder sinkt die Bevölkerungszahl?
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     rouge

starker Zuwachs ( mehr als 2% pro Jahr)

    jaune

mittelmäßiger Zuwachs (von 1 bis 2% pro Jahr)

    bleu

schwacher Zuwachs (weniger als 1% pro Jahr)

Mat.3: Bevölkerungszuwachs der Welt

9.    Welche Länder haben einen starken Zuwachs?

       In welchem Teil der Welt liegen diese Länder? ( Man nennt sie « die Länder vom Süden »)

10.   Welche Folgen hat dieser Zuwachs für die Wirtschaft des Landes (für Schulen, Wohnungen und Arbeit)?

11.   China ist in Asien ein besonderer Fall. Warum?

12.   Wie steht es in Europa mit dem Bevölkerungszuwachs?

        Kannst du den Unterschied mit dem Süden erklären?

        Welche Folgen wird es für die Wirtschaft in Europa geben?

Wörterkasten :

die Wirtschaft besteht aus der Landwirtschaft, der Industrie und  den Dienstleistungen

die Dienstleistungen = les services

die Landwirtschaft   = l’agriculture
die Wirtschaft          = l‘ économie d’un pays 

	
	        1975
	      1980  
	       1985
	       1990
	      1995
	       2000

	Frankreich
	          52
	        54
	          55
	          58
	        58
	         59

	Nigeria
	         57
	        65
	         75
	          86
	        98
	         112


Mat.4: Bevölkerung von Frankreich und Nigeria in Millionen Einwohnern

13.  Zeichne die Kurve der Bevölkerung von


Frankreich in grün


Nigeria in rot

14.   Wie haben sich die zwei Kurven zwischen 1975 und 2000 entwickelt?

        Vergleiche die zwei Länder: Warum steigt die Bevölkerungszahl mehr in Nigeria als in Frankreich?

15.   Wo liegt Nigeria? Erkläre die Bevölkerungslage dank deiner Kenntnisse.

16.   Was bedeutet dieser Zuwachs für die Zukunft der beiden Länder.
 

III. GROßSTÄDTE UND METROPOLEN DER WELT

Wie verteilen sich die Großstädte in der Welt?

I. Die größten Ballungsräume der Welt 

        
HATIER


    P 194-195


.    ein Punkt bedeutet 500 000 Einwohner


°    Ballungsraum von 10  bis 15 Mio. Einwohnern


0   Ballungsraum von mehr als 15 Mio. Einwohnern


       sehr wenig bevölkertes Gebiet oder unbewohnt

    Mat.1a: die Bevölkerung der Ballungsräume

	TOKYO                      (JAPAN)
	 26,40 Millionen

	BOMBAY                  (INDIEN)            
	 26,10

	LAGOS                      (NIGERIA)
	 23,10

	DHAKA                   (BANGLADESH)          
	 21,10

	SAO PAULO            (BRASILIEN)         
	 20,40

	MEXIKO                   (MEXIKO)            
	 19,20

	KARACHI                 (PAKISTAN)            
	 19,20

	NEW YORK            (V. STAATEN)        
	 17,40 

	KALKUTTA             (INDIEN)
	 17,20 

	JAKARTA                (INDONESIEN)
	 17,20 

	DELHI                       (INDIEN)
	 16,80 

	MANILA              (PHILLIPPINEN)
	 14,80


Mat.1b: die zwölf größten Städte  im Jahre 2015 ( UNO  NEW YORK )  

1. Nenne die fünf größten Weltmetropolen im Jahre 2015.

2.    Schätze mit Hilfe der Legende der Karte Mat.1a die Bevölkerung folgender Metropolen

       Tokyo, Mexiko, New York, Kairo, London, Paris, Moskau

3.    Vergleiche die Bevölkerungszahl von Mexiko mit der vom

       Großraum Paris und mit der von Frankreich (Kapitel II).

4.    Gebe die geographische Breite von Mexiko an.

       Nenne die anderen Millionenstädte, die auf dem Breitengrad oder nicht weit von diesen liegen.

5. Wo liegen die Weltgroßstädte?

       Kannst du das  mit der Bevölkerungsverteilung erklären?

6.    In welchen Kontinenten werden die Metropolen des 21. Jahrhunderts sein?

Die Stadt ist eine größere Siedlung, die dicht bebaut ist. 

Die Stadt setzt sich aus verschiedenen Stadtvierteln zusammen, die bestimmte Funktionen erfüllen.

Der Ballungsraum ist ein Gebiet mit hoher Bevölkerungsdichte ( über 1000 Einwohner pro km2). Einige Städte haben sich so stark auf dem engen Raum entwickelt, dass sie zusammen gewachsen sind. 

Wörterkasten:

der Anteil in Prozent der Stadtbevölkerung = le pourcentage de citadins

die Verstädterung                                                = l’urbanisation

der Zuwachs                                                = l’accroissement

II. Die Verstädterung
	      JAHR
	   1850
	    1900
	   1950
	   1970
	    1995

	Anzahl der Städter in Millionen 
	       80
	     225
	     700   
	   1350
	    2565

	Anteil an der gesamten Weltbevölkerung in %
	         6
	       14
	       28
	       37        
	       45

	Städte mit über 10 Mio. Einwohnern
	         0
	         0
	         1
	         4       
	        17


Mat.1: Immer mehr Menschen leben in den Städten: Die Verstädterung

1. Wie viel Menschen leben in den Städten im Jahre 1850, 1950, 1995?

Berechne den Zuwachs zwischen 1950 und 1995.

2. Gebe den Anteil der Stadtbevölkerung im Jahre 1995 an.

3. Male ein Diagramm mit dem Anteil der Stadtbevölkerung an der Weltbevölkerung.

Beachte das Diagramm. Jede Säule stellt die gesamte Weltbevölkerung (100%) dar.

Zeichne mit Hilfe der Tabelle das Säulendiagramm weiter. 

Male den Anteil der ländlichen Bevölkerung in grün an.

4. Wie entwickelt sich die Zahl der Stadtbevölkerung von 1850 bis 1995?

Warum entwickelt sich  die Stadtbevölkerung?

IV. DAS STADTBILD  EINER  METROPOLE

Wie entwickeln sich die Metropolen in der Welt?

I. New York in den Vereinigten Staaten
1.Der CBD = das Geschäftsviertel, ein Hauptviertel von New York


Mat.1: Plan der Stadt New York

1. Wo liegt New York in den Vereinigten Staaten?

2. Nenne die fünf Stadtviertel von New York.

3. Welches Viertel zeigt dieses Bild? Beschreibe es. 

       Warum ist dieses Viertel berühmt?

Mit dem Highway fährt man in Richtung der Insel Manhattan. Hier ist der Verkehr dicht und die Straßen sind eng. Die Wolkenkratzer mit vielen Stockwerken stehen dicht zusammen. Mehrere Straßen sind berühmt, besonders Park Avenue und Wall Street mit der Börse und den Banken.

Der Wolkenkratzer ist  ein Hochhaus. Die Höchsten sind mehr als 300 Meter hoch in New York. Es sind meistens Bürohäuser. Die zwei Türme des World Trade Center waren 412 Meter hoch.

4. Welche Funktion hat Manhattan? Warum ist Manhattan berühmt?

5. Beschreibe die Gebäude und die Straßen.

6. Was ist in Ground Zero am 11 September 2001 geschehen?


   Mat.2: Nach dem 11 September, ein Riesenplan

7. Welche Pläne macht die Stadt New York für das leere Gebiet des World Trade Centers?

8. Wie wird dieser Wolkenkratzer aussehen? 

Wörterkasten:

das Geschäftsviertel      = le quartier des affaires

der Highway                = l’autoroute

die Stadt                       = la ville

das Stadtbild            = le paysage urbain

der Staat                  = l’état

das Stockwerk          = l’étage d’un immeuble

der Verkehr              = le trafic

das Viertel                    = le quartier

der Wolkenkratzer       = le gratte- ciel

2. Die Bronx : Ein Wohnviertel von New York  im Vergleich mit Harlem


Mat.3a: ein Stadtbild aus der Bronx












































































































Mat


Mat.3b:
die Bronx heute

9. Wo liegt die Bronx in New York? Benutze auch die Karte von New York.

10. Beschreibe dieses Bild.

11. Wie hat sich die Bevölkerung verändert nach 1945? Warum?     






       In welchem Zustand leben die Einwohner?
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In der Bronx leben    48%   hispanische Abstammung



      31%  Schwarze



     15%  Weiße



        3%   Asiaten



        3¨%  Andere




















       Welche Änderung entwickelt sich seit 10 Jahren?

            



































































      Mat.3c: die Bevölkerung der Bronx im Jahre 2000

12. Male ein Diagramm mit den Ziffern der verschiedenen Bevölkerung der Bronx.

13. Welche Herkunft hat die Bevölkerung in diesem Viertel?

Wörterkasten:

die Arbeitslosigkeit = le chômage

baufällig  = délabré

die Berufstätigen = die Erwerbstätigen = la population active

die Herkunft= l’origine 


das Viertel = le quartier

der Vorort = la banlieue

wohlhabend = aisé

der Zustand = la situation

HARLEM, ein anderes Viertel:

Harlem ist ein Wohngebiet der Minderheiten. Hier leben 170 000 Schwarze in baufälligen Mietshäusern. Rund um Harlem leben auch ungefähr 140 000 Puertoricaner in Ghettos. In Harlem konzentrieren sich Armut, Arbeitslosigkeit und Hoffnungslosigkeit

14. Benutze die Karte.Wo liegt Harlem? Wer lebt in Harlem?

15. Vergleiche Harlem mit der Bronx  und betrachte das Leben in den zwei Vierteln.

Wörterkasten;

das Ghetto= le ghetto
das Mietshaus = l’immeuble locatif

die Minderheit = la minorité

3. Der Vorort: New Haven

Immer mehr New Yorker verlassen die Innenstadt und ziehen in die Vororte, weil sie besser leben wollen.
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   Mat.4a: New Haven

16. Beschreibe diesen Vorort. 

       Warum muss man schon ein hohes Einkommen haben, um hier wohnen zu können?

17. Wo arbeiten diese Einwohner?

18. Wie kommen diese Einwohner jeden Tag zur Arbeit? 
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In New Haven leben:    75%  Weisse



         11%   Schwarze



          10%  Hispanos



            2%  Asiaten



            2%  Andere


       Was bedeutet das für die Verkehrsmittel?






























    


20. Vergleiche die Bevölkerung von New Haven mit der Bevölkerung der Bronx

 









       
             Mat.4b: die Bevölkerung von New Haven

New York ist schon längst mit den anderen Städten (Boston, Philadelphia, Baltimore, Washington) der atlantischen Küste zusammengewachsen. Diese urbanisierte Fläche nennt sich die Megalopolis.

21.  Warum hat dieses Gebiet sehr viele Einwohner?

Wörterkasten:

die Küste = la côte

das Verkehrsmittel = le moyen de transport

4. Das Schema einer nordamerikanischen Metropole 
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Vorort                  Ghetto                          Geschäftszentrum


Zentrum        Vorort

     Mat5a: Querschnitt einer nordamerikanischen Stadt
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22.  Ergänze die beiden Skizzen und die Legende.

Die Ziffern bezeichnen die verschiedenen Stadtteile : Vorort: Villen– Ghetto – CBD: Innenstadt - Autobahn

23. Tausende von Menschen arbeiten im CBD. 

Was bedeutet das für die Einwohner?

Das ist der Pendlerverkehr. Schreib dieses Wort an die richtige Stelle.

24. Ordne New Haven, Bronx, Harlem, Manhattan in den Querschnitt und in das Schema ein.

25. Schreibe eine Zusammenfassung über die nordamerikanische Stadt.

      Mat.5b: Schema einer nordamerikanischen Stadt

II. Welche Aspekte zeigt  eine Metropole in einem Entwicklungsland?
1. Das Stadtbild von Lagos in Nigeria
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Jahren













1.   Suche Lagos in deinem Atlas. Auf welchem Breitenkreis liegt diese Stadt?

2.   Wie viele Einwohner zählt Lagos im Jahre 1970 und im Jahre 2004? 

Welche Tendenz weist die Entwicklung der nigerianischen Bevölkerung auf (sinkend oder steigend)?

3.   Vergleiche die Bevölkerungsentwicklung der Stadt Lagos mit New York und Paris. 

Mat.1: die Bevölkerung von Lagos,  Paris und New York
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    Mat.2a: das Geschäftsviertel von Lagos

4. Beschreibe den Vordergrund, den Hintergrund von diesem Luftbild.

5. Wie sehen die Wolkenkratzer aus? An welche Stadt denkst du?
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Mat.2b: eine Hauptstraße in Lagos

   6.   Wie sieht diese Straße aus? Vergleiche sie mit einer Straße in Straßburg.

  Was denkst du davon?

Leben in Lagos 


Lagos, politische Hauptstadt, wirtschaftliches und kulturelles Zentrum bis 1991, wächst jedes Jahr um 300 000 Einwohner. Die Straßen sind nicht alle asphaltiert, aber Lagos ist ein Eldorado für die Armen der ländlichen Umgebung. In der Stadt hofft man Arbeit zu finden, um ein besseres Leben führen zu können.

nach : Le Courrier de l’Unesco Juni 1999














Mat.3a: die Ursache des Bevölkerungswachstums

7.    Wie wächst diese Stadt?

8. Warum ziehen immer mehr Leute nach Lagos?

9. Wie nennt man eine solche Wanderung?

    Lagos hat  regelmäßig mehr als 8 Stunden kein Licht. Die wohlhabenden Einwohner haben einen Stromerzeuger gekauft und die ärmeren Leute benutzen die Elektrizität von einem öffentlichen Gebäude.

In Lagos haben nur 30% der Einwohner fließendes Wasser und regelmäßig wird die Wasserleitung umgeleitet.

nach : Le Courrier de l’ Unesco Juni 1999 


Mat.3b: die Schwierigkeiten einer Entwicklungsstadt

10. Was fehlt den meisten Einwohnern im täglichen Leben?

In welchen Lebensbedingungen leben die meisten Leute?







11. Warum gibt es Mangel an Wasser und Elektrizität?

12. Was tun die ärmeren Leute?

   Flughafen Murtala- Mohammed. 

Mit einem Taxi fahre ich durch die Stadt. Die Straßen sind beschädigt, der Müll liegt überall. Der Verkehr ist gestoppt. Der Taxifahrer sagt mir: « Manchmal dauert der Stau zwei Stunden ».

Weiter im Elendsviertel Yaba sind die Häuser auf Pfählen bis ins Meer gebaut. Hier sind die Gesundheitszustände kritisch. Die wohlhabenden Einwohner leben auf den Inseln in Villen zwischen den Luxushotels und den Botschaften. 

nach: Jeune Afrique 15 bis 21 Juni 1999

Mat.4: die Stadt vom Norden bis Süden

13. Beschreibe die verschiedenen Viertel von Lagos.

14. Beschreibe die Straßen und den Verkehr.
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Flughafen

   Violet      CBD







Lagune

    Vert        wohlhabendes Viertel





  Jaune        armes Viertel





Autobahnviadukt

  Viol-jau    Elendsviertel





Insel von Lagos

                    Hauptstraße





Victoria Island

                    Bahngleis


                           Hafen






























































































Mat.5: Plan von Lagos

15.  Benutze diesen Plan und fülle deinen Plan (CRDP NICE ) aus mit: -  CBD 

-  wohlhabende, arme Viertel 
                                                                                             -  Elendsviertel 








             -   Hauptstraße und Bahngleis

Wörterkasten:

die Botschaft                              = l’ambassade

das Elendsviertel = der Slum    = le bidonville

das Entwicklungsland               = le pays en voie de développement

die Gesundheitszustände           = les conditions d’hygiène

die Landflucht                           = l’exode rural

die Lebensbedingungen            = les conditions de vie

der Müll                                     =les déchets

auf Pfählen                                = sur pilotis

der Stau                                     = le bouchon, le ralentissement

der Stromerzeuger                    = le générateur électrique

die Umgebung                          = les environs

die Wanderung                         = la migration

die Wasserleitung                     = la conduite d’eau potable

die Wirtschaft                           = l’économie

2. KAIRO in ÄGYPTEN, eine andere Entwicklungsstadt

     1951

2 426 000 Einwohner

1961 4 022 000 Einwohner

      1971              5 950 000 Einwohner

      1981

7 772 000 Einwohner

1991 10 228 000  Einwohner

      2004            14 400 000 Einwohner


16.  Suche Kairo auf einer Weltkarte. Auf welchem Breitenkreis liegt diese Stadt?

17. Wie hat sich die Bevölkerung von Kairo zwischen 1801 und 1901, zwischen 1901 und 1951, zwischen 1951 und 2004 entwickelt?

18. Vergleiche die Bevölkerungszahl von Kairo und New York im Jahre 2004.

Ägypten ist eines der ärmsten Länder der Welt. Kairo zählt mehr als 10 Millionen Menschen und ist eine Stadt, die sehr attraktiv für die Ägypter bleibt. Dort findet man etwas zu essen und man kann kleine Arbeiten ausüben.

19. Wie kann man das  Bevölkerungswachstum erklären?

20. Wohin ziehen die Landwirte vom Nildelta? Warum?

Die Stadtviertel Kairos

   Ich wurde auf der Insel Roda in Kairo geboren. Diese, vom Nil umgebene Insel, war ein angenehmes Viertel mit Gärten, wo Familien des ägyptischen Bürgertums lebten. Brücken verbanden die Nilinsel mit dem Zentrum und Giseh. Gerade auf der anderen Seite des Nils, gegen Osten, lag Altkairo.

   Die Busse waren so überfüllt, dass Trauben von Menschen sich an der Außenseite, an den Fenstern und Türen festhielten. Einige setzten sich sogar auf die Dächer…Die Straßen waren verstopft, so dass man oft drei bis vier Stunden im Stau stecken blieb.

1933 zählte Ägypten etwa 15 Millionen Einwohner und Kairo weniger als eine Million.

nach: J. Sadate, Eine Frau aus Ägypten

 Mat.6a: Kairo vor 1939

21. In welchem Stadtteil lebte die Autorin? Suche, wer sie war.

22. Vergleiche diesen Stadtteil mit den Inseln von Lagos. Kannst du Ähnlichkeiten finden?  

Die Landflucht nach Kairo verschlimmerte die Probleme. Alle 90 Sekunden zählte die Stadt einen neuen Einwohner. Da viele Einwanderer keine Unterkunft fanden, bauten sie einfach Hütten auf den Dächern der Häuser oder in den Sackgassen.

nach: J Sadate, Eine Frau aus Ägypten

Mat.6b: Kairo, Ende der sechziger Jahre

23. Vergleiche die Entwicklung von Kairo und Lagos.

24. Beschreibe die Viertel, den Verkehr und die Probleme der Stadtbevölkerung in den Entwicklungsländern die zu dem Süden gehören.

Wörterkasten :

das Bürgertum   = la bourgeoisie

die Landflucht   = l’exode rural

die Sackgasse    = l’impasse

der Stadtteil       = le quartier

der Stau             = l’embouteillage

die Unterkunft   = le logement

3. Das Schema einer Entwicklungslandmetropole
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  Elendsviertel     armes Viertel    wohlhabendes Viertel    Geschäftszentrum


Zentrum


















Mat.7a: Querschnitt einer Entwicklungsmetropole
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Mat.7b: Schema einer Entwicklungsmetropole














25. Ergänze die zwei Skizzen mit den verschiedenen Stadtteilen :

Elendsviertel – armes Viertel – wohlhabendes Viertel – Geschäftsviertel – Autobahn – Bahngleis.

26. Welche Ähnlichkeiten und Unterschiede zeigen Lagos und New York?

V.  REICHE UND ARME LÄNDER

ODER

INDUSTRIELÄNDER UND ENTWICKLUNGSLÄNDER

I. Warum  spricht man von armen (südliche Welt) und reichen Ländern?

die Entwicklung: In den Industrieländern leben die Menschen  immer besser. Sie leben länger, arbeiten unter besseren Bedingungen, haben genug zu essen, gehen in die Schule, werden gepflegt.

der Lebensstandard: Er ist höher in den Industrieländern als in den Entwicklungsländern, weil die Lebensbedingungen besser sind.

das Bruttosozialprodukt : Pro – Kopf – Einkommen in Dollar: ist das durchschnittliche Einkommen pro Einwohner


Das Programm der UNO hat drei Hauptbedingungen für die menschliche Entwicklung festgestellt:

· lang leben und gesund bleiben

· sich bilden

· genug Ressourcen haben, um an einem gewissen Lebensstandard teilnehmen zu können

Mat.1: die Bedingungen der Bevölkerungsentwicklung

1. In welchem Fall lebt man in einem reichen Land?
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Rot     tierische Kalorien

Grün   pflanzliche Kalorien

Afrika

     Asien   Europäische Union   die Vereinigten Staaten

Südlich der Sahara

Mat.2: Nahrung pro Einwohner pro Tag

2. In welchen Kontinenten und Ländern ist die Bevölkerung gut ernährt? Wie ernährt sie sich?

3. In welchen Gebieten ist die Bevölkerung nicht gut ernährt? (Normalerweise braucht ein Mensch 2300 Kalorien pro Tag). Was essen  meistens die Einwohner von diesen Ländern? Kannst du das erklären? Nenne 5 Länder in Afrika und Asien.
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  Kindersterblichkeit vor einem Jahr

 Rose clair   schwache Sterblichkeit ( weniger als 20 pro 1000 Geburten)

 Rose
        hohe Sterblichkeit ( zwischen 20 pro 1000 Geburten und 60 pro 1000 Geburten)

 Violet           sehr hohe Sterblichkeit ( mehr als 60 %° )

Mat.3: die Kindersterblichkeit

4. Welche Kontinente sind von der Kindersterblichkeit am meisten betroffen. Nenne einige Länder.

5. Warum haben Frankreich oder die Vereinigten Staaten eine schwache Kindersterblichkeit?
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Mat.4a: Kinder in Frankreich


         Mat.4b: Kinder in Indien

6. Beschreibe den Unterschied zwischen den Kindern von Frankreich und Indien. Erkläre diesen Unterschied.
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Prozent der Analphabeten, die mehr als 15 Jahre alt sind


Beige    weniger als 20%


Orange  von 20% bis 50%


Rouge  
mehr als 50%

  Mat.5 : Analphabeten in der Welt

7.    Was ist ein Analphabet?

8. In welchen Staaten leben mehr als 20% Analphabeten?

       Warum gibt es besonders viel Analphabeten hier?

9. Welche Folgen bedeutet es für die Zukunft der Kinder und für die Wirtschaft des Landes?
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 Pro Kopf Einkommen pro Einwohner pro Jahr


Vert foncé  mehr als 15 000 $


Vert clair   von 5 000 bis 15 000 $


Jaune         weniger als 5 000 $

Mat.6: Arme und reiche Länder

10. Wo befinden sich die armen Länder in der Welt?

Zu welchem Teil der Welt gehören diese Länder?

11. Nenne zwei Staaten von Afrika, die sehr arm sind, und zwei, die unter den reichsten sind.

12. Benutze die drei letzten Karten, um ein armes und ein reiches Land zu charakterisieren.

13. Warum hat das Einkommen eines Landes Folgen für das Leben der Einwohner?

Wörterkasten:

die Lebensbedingungen   = les conditions de vie

das Entwicklungsland     = le pays en voie de développement

der Entwicklungsstand   = le niveau de développement

die südliche Welt            = die dritte Welt = les pays en voie de développement

II. Vergleich des Lebenstandards von einem reichen Land (die Vereinigten Staaten) und einem Entwicklungsland 

(Äthiopien)

1. Welche Elemente stehen zur Verfügung, um zu sagen, ob reich oder arm?

	
	       Vereinigte Staaten
	           Äthiopien

	 Kindersterblichkeit
	  7 Pro tausend pro Jahr 

  
	  101 Pro tausend pro Jahr

	 Lebenserwartung 
	  Männer         74 Jahre

  Frauen           80 Jahre
	  Männer        45 Jahre

  Frauen          46 Jahre

	 Pro Kopf Einkommen pro Jahr
	  34 220 $  oder 28 000 Euros
	  810 $  oder 622 Euros 

	 Ärzte für 100 000 Einwohner  
	            290
	              3

	 Analphabeten von mehr als 15 Jahren
	            2%
	              64%

	 Internet für 1 000 Einwohner
	            538
	              weniger als 1


Mat.1: Aspekte der Vereinigten Staaten und Äthiopiens 
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Mat.2a: eine amerikanische Familie


HATIER


       P 213 N°2

    Mat.2b: eine äthiopische Familie

1. Wo liegen die Vereinigten Staaten und Äthiopien?

2. Benutze die Tabelle und die Bilder: wie lebt eine amerikanische, eine äthiopische Familie?

        Wie viele Kinder hat die amerikanische, die äthiopische Familie?

                            Welche Lebenserwartung hat ein Mann in den Vereinigten Staaten und   in Äthiopien?

3. Erkläre den Unterschied zwischen den 2 Staaten mit den anderen Angaben der Tabelle.

2. Gibt es auch Armut in den reichen Ländern?

  Ich kann es anerkennen: ich habe keine Wohnung, ich bin ein Obdachloser seit 6 Jahren. Das schwerste ist anzufangen. Keine Arbeit, man findet nichts mehr. Ich habe alles verloren. Ich habe sechseinhalb Monate unter den Brücken geschlafen. Ich wußte nicht wohin gehen. Ich wußte nicht mit wem sprechen. Man muss betteln. Es ist hart, zu hart.

nach: Bon, Schlomoff : La douceur de l’abîme 1999

 Mat.3: Roger, ein Obdachloser in Frankreich

4.   In welchem Land lebt Roger? 








                                       

      Was ist ein Obdachloser?

5.   Wie ist Roger obdachlos geworden? Wie lebt er?

3. Durch Auswanderung in die reichen Länder versuchen die Einwohner der Entwicklungsländer ein besseres Leben zu haben
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     Bleu    Auswanderungsland



großes Auswanderungsgebiet

    Rouge Aufnahmeland

   Gris     Andere Länder



(         Völkerwanderungsströme


Mat.4a: die internationalen Wanderungen 1990 - 2000 

6.  Aus welchen Ländern kommen heute die Einwanderer?






     Nach welchen Ländern ziehen sie meistens? Warum?

7.   Was suchen sie in Europa, in Nordamerika?

   In mehreren Gebieten von Marokko haben die Einwohner keine Zukunft. Abdel, ein armer Bauer, wohnt in einem kleinen Dorf. Sein zehnjähriger Sohn überquerte die Meerenge von Gibraltar, um nach Italien zu seinem Onkel zu fahren. Hier wird er besser studieren können und nicht jeden Tag  10 Kilometer zu Fuß gehen müssen bis zur Schule. In Europa wird er ein würdigeres Leben haben.

Früher sind nur Erwachsene ausgewandert.

nach: Le Courrier International vom 11 bis 17 Dezember 2003  

   Mat.4b: Die Auswanderung eines Kindes

8. Aus welchem Land wandert dieses Kind aus?

9. Warum ist diese Auswanderung gefährlich?

10. Was suchen die Auswanderer im Aufnahmeland?

Wörterkasten:

das Aufnahmeland = le pays d’accueil

das Auswanderungsland = le pays d’émigration

die Meerenge = le détroit

der Migrant = le migrant 

der Obdachlose = le sans abri 

die Völkerwanderungsströme = les flux de migration

             VI. DAS  RELIEF  DER  ERDE

I. Welche sind die verschiedenen Oberflächen? 
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Mat.1a: Mount Everest (Himalaya)



Mat1b: Die Saôneebene nördlich von Lyon

1. Suche in deinem Atlas das  Himalaya Gebirge und den Fluß Saône. 

2. Beschreibe dieses Hochgebirge. Wie sieht der Gipfel aus? 








   Wie sieht der Berghang aus? ( steil oder sanft? )

3. Beschreibe die Ebene
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 Mat.1c: Der Colorado und die Hochebene

           Mat.1d: Die Vogesen

4. Suche den Colorado in deinem Atlas. Wo fließt er?

Beschreibe die Hochebene (den Talkessel) des Colorados. Vergleiche sein Tal mit der Saôneebene.

5. Beschreibe die Vogesen (den Gipfel und die Berghänge)

6. Vergleiche die Vogesen mit dem Himalaya.

7. Der Himalaya gehört zu den « jungen Bergen ». Warum? Was sind also die Vogesen?

8. Male eine Skizze

Vom Hochgebirge mit Gipfel und Berghang

Von der Ebene mit einem Fluß

                            Von der Hochebene mit einem Fluß 
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  vert
Ebene 

  beige   Mittelgebirge

  brun    Hochgebirge und Hochebene

   (
Gipfel

  blanc
Inlandeis

    Mat.2: Das Relief der Erde

  Die Oberfläche der Erde ist vielfältig gegliedert: 


Es gibt :   -    das Tiefland = die Ebene 

· die Hochebene

· das Hoch- und Mittelgebirge

 9.   Nenne die verschiedenen Flächen des Reliefs.

Wie heißt das höchste Gebirge der Welt? Nenne den höchsten Gipfel von Asien? Wie hoch ist er?

       Wie heißt das höchste Gebirge Europas?  Nenne den höchsten Gipfel? Wie hoch ist er?

10.  Warum sind die Alpen heute bekannt? 

Suche in einem Atlas, wie weit die Alpen sich ausdehnen. Nenne die Länder, die von den Alpen   durchquert sind?

11. Warum werden die Gebirgsketten « junge Berge » genannt?

12. Mache die selbe Arbeit für Afrika und Amerika.

13. Vergleiche diese Karte mit der Karte der Bevölkerungsdichte und erkläre die Verteilung der Bevölkerung.

14. Warum ist die Bevölkerungsdichte niedrig im Gebirge?   

15. In welchen Relieftypen lassen sich die Menschen nieder? Warum?

16. Male auf einer Karte :

in blau  den Ozean, das Meer oder die See

in grün  das Tiefland  




in gelb   die Hochebene

                                          in braun  das Gebirge

       Schreibe auf diese Karte die Namen




der Ozeane und Meere : Nordpolar- Südpolarmeer, Mittelmeer






          Atlantischer Ozean, Indischer Ozean, Pazifischer Ozean




der Flüsse                     : Nil, Amazonas, Ganges, Mississippi




der Gebirgsketten        : Alpen, Anden, Himalaya, Rocky Mountains

II. Wie verteilt sich die Vegetation vom Tal bis zum Gipfel?    
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Mat1: Termignon in den französischen Alpen

1. Beschreibe den Vordergrund, die Mitte und den Hintergrund.

2. In welcher Jahreszeit ist dieses Bild fotografiert worden? Was liegt noch auf den Gipfeln? Kannst du eine Erklärung geben?

3. Beschreibe die Einteilung der Vegetation in Höhenstufen

4. Male eine Skizze der Vegetation vom Tal bis zum Berghang und zum Gipfel. Schraffiere die verschiedenen Vegetationsstufen.

III. Die verschiedenen Landschaften
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Mat.1: Das Relief, die Flüsse und die Küste = die räumliche Gliederung

1. Benutze die nachstehenden Wörter um alle Landschaften vom Hochgebirge bis zum Meer zu  beschreiben:

Wörterkasten.

der Berghang = le versant

die Böschung = le talus 




die Küste            = le littoral

die Düne     = la dune





die Meeresbucht = la baie

die Ebene = das Tiefland = la plaine



die Steilküste      = la côte à falaise


das Gebirge      = la montagne




der Strand          = la côte

der Gebirgsbach = le torrent




die Halbinsel      = la presqu’île

der Gebirgspaß = le col




die Insel              = l’île

der Gletscher  = le glacier




die Inselgruppe  = l’archipel

die Hochebene = le plateau




die Lagune          = la lagune

der Hügel      = la colline

die Schlucht  = la gorge 




das Delta           = le delta

der See          = le lac





der Fluß             = la rivière

das Tal      = la vallée





flußabwärts        =  aval









flußaufwärts       = amont









der Mäander      = le méandre

die Mündung     = l’estuaire

der Nebenfluß    = l’affluent

der Sumpf          = le marécage 

das linke Ufer     = la rive gauche

das rechte Ufer   = la rive droite

der Zusammenfluß = le confluent 

 VII. DIE  KLIMAZONEN  DER  ERDE


Die Meteorologen geben jeden Tag Wettermeldungen an. Sie erkunden die Temperaturen, den Luftdruck, die Bewölkung, den Niederschlag.

Temperaturen und Niederschläge sind die Kennzeichen des Klimas in einem Ort in einem Jahr.

Wie verteilen sich die Temperaturen und die Niederschläge auf der Erde?
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Mat.1a: Mittag am Nordpol


Mat1b: Mittag in den Tropen

1. Beschreibe das Foto 1a. 

       Wie ist das Wetter an diesem Tag im Polargebiet? Wie hoch steht die Sonne?

       Warum schmelzen der Schnee und das Eis nicht?

       Was für ein Klima herrscht in diesem Gebiet?

2. Beschreibe das Foto 1b.

Wie hoch steht die Sonne?

Wie verbringen die Menschen ihre Zeit hier? Warum?
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Bleu     kalte Zone


Vert     gemäßigte Zone


Orange warme Zone

Mat.2: Klimazonen der Erde

3. Wie verteilen sich die Klimazonen vom Äquator bis zum Polarkreis?

4. Erkläre die Verteilung der Klimazonen mit der Drehbewegung der Erde.

5. Was bedeutet diese Verteilung für das Leben auf der Erde?

6. In welchen Klimazonen (Karte der Bevölkerungsverteilung ) leben die meisten Menschen? 

7. Nimm Frankreich als Beispiel. Wie viel  Jahreszeiten gibt es in deinem Land?

Nenne die Jahreszeiten. 

Wie benutzt die Landwirtschaft die Jahreszeiten?

Welches Klima herrscht im Elsass?
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Niederschläge in mm


flèche bleue  
Westwinde


flèche rouge
Passatwind


flèche creuse
Sommermonsun

Mat.3: Karte der Winde und Niederschläge 

8. Aus welcher Richtung wehen die Winde in der gemäßigten Zone?

9. Wo sind die Niederschläge hoch,  niedrig in der gemäßigten Zone?

Erkläre die hohen Niederschläge.

10. Wie hoch sind die Niederschläge am Äquator, am nördlichen Wendekreis?

Wie kann sich die Vegetation am Äquator, am Wendekreis entwickeln?

11. Beschreibe und erkläre den Unterschied in den Niederschlägen zwischen der Sahara und Südostasien.

12. Male ein Schema der Erde mit den verschiedenen Klimazonen und mit dem Äquator, den Wendekreisen, den Polarkreisen.

Wörterkasten:
die Bewölkung = la couverture nuageuse

die Drehbewegung = la rotation de la  terre

die gemäßigte Zone = la  zone tempérée

die Jahreszeit = la saison

die Landwirtschaft = l’agriculture

der Luftdruck = la pression  atmosphérique

die Niederschläge = les précipitations

das Wetter = le temps

die Wettermeldung = la  prévision météorologique

VIII. DIE  WARME  ZONE  ZWISCHEN  DEN      
          ZWEI  WENDEKREISEN


Die Trockengebiete = Mehr als ein Drittel der Erdoberfläche erhält so geringe Niederschläge, so  dass Ackerbau ohne Bewässerung gar nicht oder während der kurzen Regenzeit möglich ist.

Zu den Trockengebieten gehören die Wüsten, die Halbwüsten, die Dornsavannen und die Steppen. 

I. Die Menschen in der Wüste

1. Wie sehen die Landschaften aus?

Die Wüste ist ein trockenes menschenfeindliches Gebiet mit wenig oder keinen Pflanzen. Es gibt:

-      Hitzewüsten

· Küstenwüsten

-      Kontinentalwüsten

Die Sahara ist eine Wendekreiswüste ( Hitzewüste) . Sie bedeckt 8 Mio. Quadratkilometer und ist die größte Wüste der Erde. Die Sahara hat vielfältige Landschaften:

· die Sandwüste mit Dünen

· die Kieswüste
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 Jaune   Gebiet der Hitzewüste

      Mat.1: Hitzewüsten 

1. Wo entwickeln sich die Hitzewüsten?

2. Suche in deinem Atlas drei Wüstengebiete und zitiere sie.

3. Suche die Sahara und Mauretanien. 

Wie heißt die Linie vom Gradnetz, die durch die Sahara läuft?

	Monat
	   J
	  F
	  M
	   A
	   M
	    J
	   J
	  A
	  S
	  O
	  N
	  D

	Temperatur
	  13
	  15
	  20
	   24
	   30
	  34
	  37
	  36
	  33
	  27
	  20
	  14

	Niederschläge
	   3
	   2
	   0
	    0
	    0
	   0
	   0
	   0
	   1
	   0
	   4
	    3


 Mat.2:  Klima von In Salah in Algerien

4. Male das Klimadiagramm von In Salah:

- in rot      die Linie der Temperaturen

      - in blau   die Säulen der Niederschläge 

5. Gebe die höchste und die niedrigste Temperatur im Jahr an.

       Kannst du diese Temperaturen erklären?

6. Wie hoch sind die Niederschläge?

7. Wie heißt das Klima dieser Zone?

8. Suche die Bevölkerungsdichte der Sahara auf einer Karte.

Welche Folgen hat dieses Klima für die Vegetation und für das Leben der Menschen?
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Mat.3a : Kieswüste in Mauretanien
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    Mat.3b: Sandwüste in der Sahara (Algerien)

9. Beschreibe das Relief und die Vegetation der zwei Bilder.

2. Wie  leben die Menschen in der Wüste?

Die Oase ist ein Ort mit Vegetation in oder am Rande der Wüste. In den Oasen der Sahara wachsen Dattelpalmen. Wo Palmen stehen, gibt es Wasser und Arbeit.

      Das Wadi ist ein Trockental, ein Flusstal, in dem monatelang kein Wasser fließt.

             Die Tuareg = ein Nomadenstamm der Sahara. Die einen sind Karawanenführer und die anderen sind Hirten. Heute sind die Tuareg - Nomaden nur noch selten anzutreffen. Die meisten Tuareg sind in den letzten Jahren sesshaft geworden.


Der Stamm ist eine Gruppe von Personen von derselben Art, Sprache, dem selben Glauben, den selben Sitten, die unter der Leitung eines Häuptlings leben.

    Natürlich muss man viel Wasser trinken und viel Salz einnehmen, weil man viel schwitzt. Die Kleidung muss den ganzen Körper bedecken und sie soll weit genug sein, aus Wolle oder Baumwolle und  kein synthetischer Stoff sein.

nach:X. de Planhol und P. Pognon: Die tropischen und  subtropischen Trockengebiete Colin 1970

Mat.4: Leben in der Wüste

10. Unter welchen Bedingungen kann man in der Wüste leben?

Seit Jahrhunderten sind die Karawanen durch die Wüste Tenere gezogen. Mit mehr als hundert Dromedaren ist eine Karawane mit Salz und Datteln beladen. Sie zieht mit ihrer Beladung an die Grenze zu Nigeria. Dort auf den Märkten der sesshaften Stämme verkaufen die Karawanenführer das Salz und kaufen dafür Hirse.

Die Dromedare sind das kostbarste Gut eines Targis. Die Sonne und die Hitze töten nicht aber die Kälte der Nacht, deswegen setzen sich die Männer um das Feuer.

Der Targi orientiert sich nach der Sonne, den Sternen und den Dünenketten.

11.Verfolge den Weg der Salzkarawane in einem Atlas.

Woher kommt die Karawane?

Was kaufen die Tuareg in den Oasen?

Wohin gehen sie und wem verkaufen sie die Waren?

       Was bringt die Karawane bei der Rückkehr mit?

12. Warum sind die Lebensbedingungen in der Wüste hart?

13. Wie hoch sind die Tages- und Nachttemperaturen?

       Ist die Temperaturschwankung auf dem Diagramm zu sehen?

14. Wer macht heutzutage der Salzkarawane Konkurrenz?

       Warum sind die Tuareg gezwungen, ihr traditionelles Leben zu verlassen?
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   Mat.5a: Die Oase von Souf (Algerien)

15. Suche in deinem Atlas diese Oase in der Sahara. Zu welchem Staat gehört sie?

16. Was ist eine Oase?

Die Menschen sind hier sesshaft geworden. Wo sind die Wohnungen gebaut? Warum in diesem Gebiet?

17. Wo entwickelt sich die Vegetation?

Welche Bäume erkennst du? Welche Früchte kannst du davon essen?
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Mat.5b: Unter den Dattelpalmen

  Die Datteln, die aus der Oase von Souf kommen, gehören zu den berühmtesten der Welt. 

Die Sorte « Degla » fordert viel Pflege, wird exportiert und bringt mehr Geld ein als die anderen Datteln.

Mitten im Kessel, unter den Palmen, pflanzt der Bauer Obst und Gemüse (Wassermelonen, Melonen, Paprikas, weiße Rüben, Karotten) die mit einem Schwengelbrunnen bewässert sind.

nach: El Oued souf.com.2003 

   Mat.5c: Landwirtschaftliche Produkte von Souf

18. Heute sind die Menschen sesshaft in den Oasen. Was bauen sie in der Oase von Souf an?

19. Was weißt du über die Datteln von Souf?

20. Male eine Skizze von dieser Oase.

Schreibe eine kleine Zusammenfassung über das Leben in der Wüste.

Wörterkasten:

der Ackerbau = l’agriculture

die Baumwolle = le coton

die Bewässerung = l’irrigation

das Dromedar = le dromadaire

die Hirse = le mil

das Kamel = le chameau  

der Kessel = la cuvette

die Kieswüste = le désert de cailloux = le reg

die Lebensbedingungen = les conditions de vie

die Sandwüste = le désert de sable = l’erg

sesshaft = sédentaire

der Stamm = la tribu 

das Trockengebiet = le milieu aride

das Wadi = l’oued

die Wassermelone = la pastèque

die Wolle = la laine

3. Wie  ist  heute die Sahara bewirtschaftet?

Die Förderung ist die Produktion in großer Menge von Öl, Kohle, um sie wirtschaftlich zu nutzen. 

Der Fernhandel ist das Einkaufen und Verkaufen von Waren auf große Distanz.
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Mat.6: Oase nahe Hassi Messaoud mit einer Spritzrampenbewässerung

21. Zu welchem Land gehört Hassi  Messaoud?

22. Was wird hier in der Wüste entwickelt?

Woher kommt das Wasser?

Beschreibe den Unterschied mit der Oase von Souf?

Kann man die ganze Wüste so ändern?
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       Mat.7: Erdöl in Hassi Messaoud

23. Beschreibe dieses Bild. Was kommt aus der Erde?

24. Warum ist Erdöl wichtig für die Menschen dieser Gegend, für Algerien?

Die Verstädterung der Wüste ist eindrucksvoll. Seit 1966 wachsen die Städte um 8 bis 10% im Jahr. Touggourt und Ourgla zählen heute mehr als 80 000 Einwohner. Die Städte haben von der Vermehrung der Erdölbaustellen und von der Zunahme der Verwaltungsstellen profitiert.

nach: Afrique du Nord. Géographie Universelle   Belin  Reclus 1995 

  Mat.8: Das Wachstum der Städte

25. Nimm einen Atlas und nenne die Städte, die nahe Hassi Messaoud liegen.

Wie sind sie mit der Wüste verbunden?

26. Warum sind die Städte so schnell gewachsen?

Wörterkasten:
das Erdöl                                  = le pétrole

die Spritzrampenbewässerung = l’irrigation  par aspersion

die Verwaltungsstelle               = l’emploi administratif 

II. Amazonien, ein Beispiel im Regengebiet

1. Wie sieht die Landschaft aus?
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   Vert foncé  Urwald

   vert clair     Pionier – Front

   brun            Gebirge

Mat.1:Amazonien, eine Gegend Brasiliens

1.   Wo liegt Brasilien? ( In welchem Gebiet der Erde ?)

2. Nenne den Hauptfluß von Brasilien. In welchem Land hat er seine Quelle?

Er hat eine Gesamtlänge von 6 400 Kilometern davon 3 200 in Brasilien. In Brasilien hat er 1 100 Nebenflüsse.

Warum ist dieser Fluß sehr wichtig für Brasilien?

Rund um den Amazonas liegt der Urwald. Dieser Wald ist  immer grün und dicht. Da und dort ist das Grüne von einem schlammbraunen Fluß  unterbrochen. Kilometerlang wachsen nur grüne und große Bäume. Es sieht aus wie ein irdisches Paradies.
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Mat.2a: Der Urwald in Amazonien 

3. Beschreibe den Urwald mit Hilfe des Textes und des Luftbildes

   In Amazonien sind die Temperaturen und die Niederschläge das ganze Jahr hoch. Das ist das Gebiet des immergrünen Waldes mit vielen verschiedenen Pflanzen.

Amazonien ist das größte Waldgebiet der Welt, das aber heute von der Rodung bedroht ist.

nach: Gérin – Grataloup: Précis de Géographie Nathan 1998 

 Mat2b: Der Regenwald in Amazonien

4.    Welche Namen kann man dem Wald in Amazonien geben? Erkläre diese Namen.

5.    Warum wachsen die Pflanzen so gut in dieser Gegend der Welt?

       Erkläre die hohen Temperaturen von Amazonien.

6. Suche, wo es noch einen Regenwald auf der Welt gibt.

Welche Rolle spielt der Regenwald für das Leben auf der Erde?

2. Wie  leben die Menschen in diesem Gebiet?

   Brasilien ist das fünftgrößte Land der Welt. Unsere Bevölkerung wächst unaufhörlich. Wir müssen unser Land erobern… Wir müssen die großen menschenleeren Urwaldgebiete Amazoniens erschließen.

nach: Staatspräsident Kubitschek 1957

   Mat.3: Sprache des Staatspräsidenten von Brasilien

Die Transamazonica ist eine Straße, die Amazonien von Osten nach Westen durchquert.

Eine  Pionier – Front  ist die Eroberung eines Naturraumes durch Rodung. Die Bauern gewinnen Landflächen. Die Menschen  prägen einen Teil des Kontinents. 

Mit der Brandrodung werden tropische Waldflächen abgebrannt,  um Ackerland oder Weiden zu gewinnen. 

Nach drei Jahren verlässt  der Bauer den unfruchtbaren Boden. Wenn er kann, wird er ein neues Waldstück  roden. Alle Bäume werden am Ende der Regenzeit geschlagen, von der Sonne der Trockenheit gedörrt und  im August  verbrannt.

Das Feuer hinterlässt verkohlte Stämme und die Asche düngt die  frischen Äcker. Ohne zu warten, werden Bohnen, Maniok, Mais und  Reis gepflanzt.

7. Suche und nenne die vier größten Länder der Welt.

8. In welchen Jahren hat die Eroberungspolitik des Regenwaldes in Brasilien begonnen?

Welchen Grund hat der Staatspräsident dafür gegeben?

9.    Benutze Mat.1: In  welche Richtung ging diese Eroberung? Wie heißt die Straße, die das Land durchquert?
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  1  Regenwald

  2  Wohnung

  3  Lagerhalle

  4  gepflückte Parzelle

  5 die bald nach der Rodung bebaute Parzelle

  6  Parzelle, die frisch gerodet ist

  7  Straße

   Mat4: Plantage von Paprika

10.   Beschreibe das Luftbild.

        Was haben die Menschen in der Mitte des Bildes gemacht?

        Was wird aus einer Parzelle nach der Entwaldung?

        Warum wachsen am Anfang die Pflanzen gut? 

        Was wird auf dem Bild gepflanzt?

        Für was sind die Lagerhallen benutzt? Wo sind sie gebaut? Warum hier?

        Welches Verkehrsmittel durchquert dieses Bild?

11.   Warum geht die Entwaldung weiter?   

3. Warum wird gerodet und welche sind die Folgen dieser Rodung?

   Die Entwaldung ist die Hauptgefahr für Amazonien. 14% des Gebietes sind schon entwaldet. Im Jahre 2000 wurden 20 000 km2 vernichtet. Der Wald wird kleiner besonders längs den asphaltierten Straßen oder den Pisten, die durch das Gebiet ziehen.

Große Waldbetriebe, die Edelholz bewirtschaften, aber auch Grundbesitzer, viele Kleinbauern ohne Grundstücke und Goldgräber streiten sich um die Parzellen des Urwaldes, manchmal mit Gewalt. Manche Grundbesitzer zählen mehr als 1 000 Km2 besonders für Rinderzucht oder Anbau von Soja.

nach: Le Temps, schweizerische Tageszeitung  30 August 2001   

   Mat.5: Die Ursachen der Rodung

12. Warum wird der Regenwald gerodet?

Was wird auf diesen Parzellen entwickelt?

Wie groß kann ein Grundbesitz sein?

13. Was gibt es manchmal zwischen den Menschen?

14. Warum ist die Rodung eine Gefahr für die Umwelt?

Rondonia ist ein südwestliches Gebiet von Amazonien.

  Die Famile Rodriguo da Cruz lebt seit 20 Jahren im Bundestaat Rondonia. Sie gehört zu der ersten Siedlergeneration. Von ihren zwölf Kindern leben nur noch sechs. Zu hart sind hier die Lebensbedingungen.

  Auf dem kargen Boden baut die Familie die Grundnahrungsmittel an: Maniok, Mais, Gemüse, Bananen. Auf dem Markt verkauft Pedro nur Maniokmehl und die im Wald gesammelten Paranüsse. Reich ist Pedro nicht geworden, aber er ist voller Stolz, weil er sein eigenes Land besitzt. 

  Viele Siedler haben aber den Wald ohne Genehmigung gerodet. Sie mussten dann erleben, dass sie von Großbesitzern vertrieben wurden. Kleinbauern ziehen weiter und roden wieder ein Stück Urwald.

nach: Géo Februar 1984

 Mat.6: Ein kleiner Bauer in der  Pionier-Front

15. Seit wie vielen Jahren lebt die Familie Rodriguo da Cruz in Rondonia?

16. Wie viele Kinder hatte Rodriguo? Wie viele überlebten?

Erkläre die Kindersterblichkeit.

17. Wovon lebt diese Familie?

        Warum ist Rodriguo nicht reich geworden?

18. Warum gibt es immer mehr Brandrodungen in diesem Gebiet?

19. Denke an das Klima und suche warum die Lebensbedingungen in diesem Gebiet sehr schwer sind.

20. Erkläre warum die Bevölkerungsdichte in Amazonien unter 10 Einwohner pro km2 liegt.

21. Fülle diese Tabelle mit  folgenden Wörtern aus:

	
	         Gebiet
	         Landschaft
	       Klimazone
	  natürliche Bedingungen

	Sahara
	
	
	
	

	Amazonien
	
	
	
	


Klimazone:                       warme und feuchte Zone, Wüstengebiet

Gebiet      :                        tropischer Regenwald, trockenes Gebiet

Landschaft:                      Wüste, Oase, Dorf, Regenwald, Palmen

Natürliche Bedingungen: dichte Vegetation, Regenwald, Dürre, Trockenheit

Wôrterkasten:

das Ackerland                   = la terre arable

der Brandrodungsfeldbau = la culture sur brûlis

das Edelholz                     = le bois précieux

die Entwaldung                 = le défrichement

die Eroberung                   = la conquète

die Genehmigung             = l’autorisation

der Goldgräber                = le chercheur

der Großgrundbesitzer     = le grand propriétaire terrien

das Grundnahrungsmittel = l’aliment de base

das Grundstück                = le terrain

die Lagerhalle                   = le hall de stockage

der Nebenfluß                   = l’affluent

der Regenwald                 = la forêt dense

die Rinderzucht                = l’élevage de bovins

die Rodung                       = le défrichement

der Schlamm                    = la boue

der Siedler                        = le colon

der Stamm                        = le tronc d’arbre

die Überlebensbedingungen = les conditions de survie

der Urwald                      = la forêt vierge

das Verkehrsmittel          = le moyen de communication

die Weide                        = le pâturage

        IX.  DIE   GEMÄßIGTE  ZONE 

Wo liegt diese Zone?

Welche Klimate und Landschaften gibt es in dieser Zone ?

I. Das Meeresklima in Westeuropa
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Mat.1: die verschiedenen Klimazonen

1. Zwischen welchen markanten Linien ist die gemäßigte Zone in der nördlichen Halbkugel verbreitet?

2. Nenne vier Staaten dieser Zone.

3. Wie steht es mit der gemäßigten Zone auf der südlichen Halbkugel?

	Monat
	  J      
	  F
	 M
	  A 
	 M
	   J
	  J
	  A
	  S
	   O
	  N
	  D

	Temperatur
	  6
	  6 
	   8 
	   9
	  12
	   15
	  16
	   16   
	  15
	  12
	  9
	  7

	Niederschläge
	 130
	 100
	  80
	  70
	  70
	   55
	  60
	   80
	  85
	  105
	 140 
	 150


Mat.2: Klima von Brest in Frankreich

4. Male auf ein Klimadiagramm in:

rot 
die Linie der Temperaturen

blau
die Säule der Niederschläge

5. Gebe die höchste und die niedrigste Temperatur im Jahr an.

Wie hoch sind die Niederschläge?

Wie viele Jahreszeiten hat Brest?

6. Wo liegt Brest?

Erkläre die Temperaturen und die Niederschläge mit der Umgebung von Brest.

7. Was für Folgen hat dieses Klima für die Vegetation und das Leben des Menschen?
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8. Wo liegt Irland?

9. Beschreibe diese Landschaft und 

       erkläre die Vegetation

10. Welche Viehzucht entwickelt sich

        hier?  Warum diese Viehzucht?



Mat.3: Meeresklimalandschaft in Irland

II. Das kontinentale Klima
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Mat4a: Klima von Moskau


Mat.4b: die Taiga in Sibirien

11. Beschreibe die Temperaturen und die Niederschläge im Sommer und im Winter.

12. Vergleiche dieses Klima mit dem von Brest

13. Warum sinken die Temperaturen so viel im Januar?

Warum sind die Niederschläge geringer als in Brest?

14. Beschreibe die Taiga.

Was kann man von der Bevölkerungsdichte denken?

  Im sibirischen Dorf  Jerbogatschen leben rund 26 000 Menschen.

Die Männer jagen Bären, den Wolf, den Zobel und andere wilde Tiere. Bis minus 32 Grad strahlt die Sonne auf dem schneeglitzernden Fluß.

In seinem Holzhaus erzählt uns der Jäger L. Petrowitsch von den Rentieren, die frei herumlaufen und die man  in der unendlichen Taiga jagt. Er erzählt wie schlimm, im Sommer, die Rentiere unter den Stechmücken leiden. Sie scharren mit den Hufen, Staub fliegt auf, die Augen tun weh und junge Tiere werden krank.

nach : Géo n°1  1987  

      Mat.5: Jerbogatschon, 1 050 Km nördlich von Irkutsk

15. Wie leben die Menschen in Sibirien im Winter und im Sommer?

16. Schildere in einem kurzen Text das Klima und das Leben in diesem Gebiet.

17. Suche die zwei andere Klimate in der gemäßigten Zone.

Wörterkasten:

Kontinentales Klima   = climat continental

Meeresklima                  = climat océanique

das Rentier                    = le renne

die Stechmücke             = le moustique

die Viehzucht  
          = l’élevage

der Zobel                      = la  zibeline




   X. LÄNDLICHE  RÄUME  IN  DER  WELT

Wie haben die Menschen die Landschaften in den verschiedenen Klimazonen der Welt bebaut?

I. Der Weinberg im Elsass

1.  Die Landschaft und der Weinanbau
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1   altes Dorf

 
2    Kirche aus dem 18. Jahrhundert

 
3    Turm aus dem Mittelalter

 
4    Siedlung


5    Weinberg

 
6    Weg

 
7    Weinstraße

 
8    Wald 

Mat.1: das Luftbild von Zellenberg 

1. Beschreibe den Vordergrund, die Mitte und den Hintergrund.

2. Wo liegt das Dorf in dieser Landschaft?

3. Nenne einige Details des Bildes, die zeigen, dass diese Landschaft schon längst von den Menschen geprägt worden ist.

4. Warum wird dieser Raum als « Kulturraum » bezeichnet?

 
HATIER

 
       P 285 


Violet  
der Weinberg



die Weinstraße



die Autobahn

  Mat.2: die Karte vom Elsass und von den Vogesen

5. Wo liegt Zellenberg im Elsass? ( Benutze die Orientierspunkte und die Wörter der Oberflächenformen)

6. Was wird längs der Vogesen vom Norden bis Süden gepflanzt?

Erkläre die Kultur auf den Hügeln.

7. Wie heißt die Straße, die längs der Vogesen zieht?

Wo fließt der Rhein?

8. Male eine Skizze mit:

· dem Tiefland

· den Randhügeln

· dem Gebirge
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Mat.3a: die Arbeit im Weinberg 


Mat.3b: die Weinlese

9. Suche wie und wann der Weinbauer im Jahr arbeitet.

10. Mit welcher Methode werden die Rebstöcke abgelesen?

Welche andere Methode wird noch heute benutzt?

Suche die Vorteile von jeder Methode.

  Im Jahre 2002 stabilisiert sich der Verkauf mit 863 000 Hektolitern auf dem französischen Markt. Der Export steigt bis auf 284 000 Hektoliter, so ungefähr 32% des Verkaufs.

Die Elsässerweine werden heute in mehr als 100 Ländern verkauft. Belgien und Luxemburg sind die Hauptabnehmer  mit mehr als 65 800 Hektolitern (23% vom Export). Nachher kommen die Niederlande, Deutschland, Dänemark und die Vereinigten Staaten.

nach: Comité interprofessionnel des Vins d’Alsace 2003

Mat.4: der Markt der Elsässerweine

11. Wie viele Hektoliter Wein wurden im Elsass im Jahre 2002 produziert?

12. Welchen Platz nimmt der Export für diese Weine ein? Rechne den Anteil in Prozent aus.

13. Welche Länder kaufen am meisten die Weine? Erkläre diesen Verkauf.

2. Der Weinberg, ein Hauptelement der Landwirtschaft in Zellenberg

    Die Gemeinde Zellenberg bedeckt eine Fläche von 456 Hektar = 100% ist die gesamte Fläche.

	  Ackerbau
	
	     braun

	  Weinanbau
	
	     gelb

	  Wald
	
	     grün

	  sonstige Fläche
	
	     grau

	  Bebaute Fläche (Dorf)
	
	      rot


Mat.5: Die Flächennützung von Zellenberg

14. Ergänze mit Hilfe der folgenden Angaben das Diagramm der Flächennützung der Gemeinde.

15. Rechne den Anteil des Weinbaus in der gesamten Fläche aus.

16. Vergleiche mit dem Anteil des Waldes.

Warum gibt es sehr wenig Wald in diesem Weinbergdorf?

17.        Welche Weine kann man im Elsass kaufen?

18.        Welche Klimabedingungen braucht die Rebe? (Suche in einer Enzyklopädie)

	Jahrgang
	   Einwohner
	Winzer   Erwerbstätige

	  1962
	      304
	

	  1968
	      311
	

	  1975 
	      327
	

	  1982
	      354
	

	  1990
	      343
	

	  1999
	      391
	  12                   160


Mat.6: die Einwohnerzahl und die Erwerbstätigen von Zellenberg

19. Wie hat sich die Bevölkerung zwischen 1962 und 1999 entwickelt?

20. Wie viele Einwohner sind 1999 noch Winzer?

Wo arbeiten die anderen Einwohner? (Benutze eine Karte, um eine Erklärung zu finden)

Wörterkasten:

der Ackerbau                 = l’ agriculture, la terre cultivée

der Kulturraum             = le paysage humanisé

der ländliche Raum      = le paysage rural

die Landschaft              = le paysage

der Randhügel              = la colline sous vosgienne 

die Rebe                        = la vigne

der Rebstock                 = le pied de vigne

der Weinanbau             = la culture de la vigne

der Weinbau                 = la culture de la vigne

das Weinanbaugebiet   = le vignoble

der Weinbauer             = le vigneron

der Weinberg                = le vignoble

die Weinlese                 = la vendange

die Weinstraße             = la route du vin 

II. Ein landwirtschaftlicher Betrieb in Nordamerika

1. Die Landschaft der Zentralebene
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 Mat.1: eine Openfieldlandschaft in der Zentralebene ( Dakota)

1. Suche in deinem Atlas den Staat Dakota.

2. Welches Relief bedeckt diese Gegend?

3. Beschreibe das Luftbild: das Relief, die Besiedlung, die Flurformen und den Verlauf der Straße.

4. Was wird in Dakota gepflanzt?

5. Male eine Skizze mit einer Legende von diesem Bild.

Der Staat Iowa liegt auch in der Zentralebene. Das Land ist auch flach  und eintönig wie in Dakota.

Die Felder sind sehr groß und lang. Die Farmgebäude mit den Silos sind  in den riesigen quadratischen Blöcken, die von den Straßen und Wegen getrennt sind, zerstreut.

6. Nenne im Text,  die Wörter, die das Foto beschreiben.

   Bis zu Eroberung von den Amerikanern im 19.Jahrhundert ist die große Zentralebene eine Wiese, die von  den Indianern besiedelt ist.

In der westlichen Zentralebene wurde das Land in Townships aufgeteilt. Jedes Township wurde in 36 Sektionen geteilt. Jede Sektion  wurde in Parzellen geteilt und miss eine Meile auf eine Meile, das ergab 260 Hektar. Später haben sich die Betriebe vergrößert bis zu zwei oder drei Sektionen. 

nach: R. Lebeau, die großen Agrarstrukturen der Welt Colin 2002






















 











          
Mat.2: die Verteilung des Bodens im 19. Jahrhundert und heute


7. Wie viel Hektar zählt ein Township?

Vergleiche die Fläche von Zellenberg mit einem Township.

Vergleiche den Weinberg von Zellenberg mit einer Sektion.

8. Wie groß sind heute die Betriebe?

2. Eine hochmodernisierte Landwirtschaft
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Mat.3a: die Mähdrescher (Dakota)


Mat.3b: die Arbeit auf der Farm (Dakota)

9. Beschreibe diese Bilder.

Warum kann man sagen, dass es hier eine hochmechanisierte Landwirtschaft ist?

Was bedeutet das für das Leben des Farmers?

10. Warum fahren so viele Mähdrescher auf einer Parzelle?

In dieser produktiven Landwirtschaft erzeugt der Landwirt Produkte mit hohen Erträgen. Dazu braucht er Saatgut, Maschinen, Dünger, Pestizide, Bewässerungsanlagen, wenn es nicht genug regnet. Aber der Bauer arbeitet auch mit den Banken,  Versicherungen, Meteorologen, Veterinärsdiensten zusammen. Seine Produkte werden von der Lebensmittelindustrie gekauft.


11. Welche Kosten haben die Landwirte?

12. Wem verkaufen sie die Ernte? 

Von wem sind sie abhängig? Warum?

13. Zeichne die Skizze einer typischen Familienfarm. Schreibe dazu Silo – Anlage, Feld.

14. Im folgenden Schema:

Ordne die Antworten folgender Fragen in die markierten Stellen ein :

1. Was kauft der Farmer der Chemieindustrie ab?

2. Was kauft der Farmer der Maschinenindustrie ab?

3. Wer liefert dem Farmer den Treibstoff bis zur Farm?

4. Was verkauft der Farmer?

5. Wem verkauft er seine Produktion?

      Chemieindustrie

     Maschinenindustrie

          3

             1

          2

  Saatgut

  Treibstoff

 
Skizze einer Familienfarm mit :

   Haus

   Silo

   Anlage

   Feld


4

    5

in den USA           im AUSLAND











































































































































































































































Benutze die Wörter: - Dünger – Pestizide









     - Mähdrescher + Traktoren

     - Dienstgesellschaft

     - Mais - Soja 













Wörterkasten:

die Besiedlung                   = le peuplement

die Bewässerungsanlage   = le système d’irrigation


der Dünger                        = l’engrais

der Ertrag                         = le rendement

erzeugen                           = produire

die Fläche                        = la superficie

das Feld                           = le champ

die Flurformen                 = la forme des parcelles

die Lebensmittelindustrie = l’industrie agroalimentaire

der Mähdrescher              = la moissonneuse batteuse

die Meile                          = le mille = 1,609 km

das Saatgut                       = la semence

der Treibstoff                   = le carburant

III. Ein Dorf der Savanne in Afrika

1. Die Landschaft der Savanne in Burkina Faso

           HATIER
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1 das Dorf mit den Hütten und den Getreidespeichern

2 die Brunnen

3 die Felder, die regelmäßig bebaut sind

4 die Bäume

5 die unregelmäßigen bebauten Felder

6 die Savanne


Mat.1: das Dorf Banforo und seine Umgebung

1. In welchem Kontinent befindet sich diese Landschaft?

2. Wo liegt genau Burkina Faso? Gib mit Hilfe deines Atlas, die Klima- und Vegetationszone an.

3. Auf dem Bild kann man sechs Hauptelemente der Landschaft unterscheiden. Nenne und beschreibe jede markierte Stelle.

4. Beachte die Landfläche, die das Dorf umgibt. Male eine Skizze der Gliederung des ländlichen Raumes eines westafrikanischen Dorfes.

Zeichne: 
die benutzte Fläche  
       in gelb



die brachliegende Nutzfläche  in grün



das Dorf  

       in rot



die Wege

       in schwarz

5. Erkläre, warum die Bauern nach einigen Jahren einen Teil der Anbauflächen Brach liegen lassen.

  Das Dorf ist im Umkreis von 500 bis 1000 Metern mit Feldern umgeben. Der Boden ist mit dem Müll der Küche und dem Mist vom Kleinvieh gedüngt, so dass er jedes Jahr bepflanzt ist. Hier sind die Nutzpflanzen für die Selbstversorgung angebaut.

 Die unregelmäßig bepflanzten Felder liegen fünf bis sechs Kilometer weiter vom Dorf entfernt. Diese Felder, die mitten in der Savanne liegen, tragen das erste Jahr Erdnüsse, das zweite Jahr Hirse, dann liegen sie für mehrere Jahre brach. Noch weiter weg liegt die Savanne, die nie gepflanzt ist.

nach: R. Lebeau, die großen Agrarstrukturen der Welt  A. Colin  2002 

 Mat.2: der ringförmige Bodenaufbau eines Dorfes der Savanne

6. Warum ist der Garten oder das nahe Feld sehr wichtig für die Hausfrau?

2. Die traditionelle Landwirtschaft
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Mat.3: traditionelle Feldarbeit

7.    Wie wird hier der Boden noch bearbeitet?

       Welche Folgen hat es für den Ertrag?

8.     Was pflanzt eine Bauernfamilie in Burkina Faso an?

       Nenne noch andere Pflanzen, die für die Selbstversorgung benutzt sind.

       N          D         J         F          M        A        M
    J         J         A          S         O

  




   Ackerbau







Trockenzeit

    Aussaat
verschiedene Arbeiten
 Ernte














     

Mat.4: jährliche Arbeit auf dem Feld

9. In  welcher Jahreszeit wird gepflanzt und geerntet? Warum?

10. Es kommt vor, dass  man im Dorf nicht genug zu essen hat. In welcher Jahreszeit ist das Risiko am höchsten?

Aus welchem Grund ist es so?

Gibt es eine Lösung?

Wörterkasten:

die Anbaufläche         = la terre cultivée

brachliegend   
       = en  jachère

düngen

       = mettre de l’engrais

die Erdnuß
      = l’arachide

der Getreidespeicher = le grenier

die Gliederung
      = l’organisation

die Hirse
      = le mil

der Mist
   
      = le fumier

der Müll
                    = les déchets

die Nützfläche
     = la  terre cultivée

die Nutzpflanze
     = la culture vivrière

die Selbstversorgung = l’autarcie 
IV. Reis für Millionen Menschen im tropischen Bereich Asiens

1. Die Landschaft der Reiskultur
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1  die Häuser


2  der Hügel mit Bäumen und Gärten


3  der Fluss


4  der Bewässerungskanal


5  das Reisfeld


6  der Deich

 Mat.1: Ebene im Mekongdelta

1. Suche in deinem Atlas den Fluß Mekong.

In welchem Land fließt er?

Zu welcher Klimazone gehört dieses Land?

2. Was ist ein Delta?

3. Beschreibe dieses Bild: den Vordergrund, die Mitte und den Hintergrund.

4. Beschreibe die Flurformen, die Farben und die Größe der Felder.

5. Was wird hier gepflanzt?

Was braucht diese Pflanze um zu wachsen?
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Hügel mit Häusern
Deich

          Bäumen und



kleiner Deich 

          Gärten

      Bewässerungskanal


 Reisfeld

 Fluss









        Schlammwasser     Wasser


6. Male eine Skizze von dieser Landschaft.

Mat.2a: Querschnitt von einem Reisfeld

   Reis braucht einen warmen und nassen Sommer, um zu wachsen. Die Kultur hat sich im östlichen Asien  verbreitet. Das Feld muss flach sein und das Wasser muss  mit dem Wachstum der Pflanze steigen. Die Reisfelder befinden sich besonders nahe der großen Flüsse, die die Bewässerung durch die Kanäle ermöglichen.

nach: R. Lebeau, die Haupttypen der Agrarlandschaften der Welt A. Colin 2002

Mat.2b: der Bedarf des Reises

7. Was braucht der Reis, um gut zu wachsen?

8. Wie haben die Menschen die Landschaft verändert, um Reis zu pflanzen und zu ernten?

9. Woher kommt das Wasser? 

  Wie wird es zwischen den Feldern verteilt?

  Warum sind die Reisfelder mit Deichen umschlossen?

10. Wo sind die Häuser gebaut? Warum hier?

      Das Delta des Ganges und des Brahmaputras liegt in Bangladesch. Dieses Delta ist mit Reisfeldern bedeckt, die zwei bis drei Reisernten im Jahr geben können. Die Dörfer liegen auf natürlichen Dämmen im Mündungsdelta der zwei Flüsse. Die Menschen leben in Bambushütten.

      Eine Intensivkultur =  in den wasserreichen Landebenen und in den Deltas wird jedes Stück Land mit Reis bepflanzt. Es gibt zwei bis drei Ernten im Jahr.

11. In welchem Klimagebiet liegt Bangladesch?

In welchem Mündungsdelta liegt dieses Land?

12. Wie viele Ernten sind hier möglich? Warum?

2. Eine Besonderheit in Asien: der Monsun

	Monate
	  J
	  F
	  M
	  A
	  M
	  J
	  J 
	  A
	   S
	    O 
	   N
	   D

	Temperaturen
	 26
	  27
	   28
	  29
	  28
	  27
	  27
	  27 
	   27
	   27
	  26
	   25

	Niederschläge
	 18
	   3
	   18
	  42
	 204 
	 339
	305
	 261
	  347
	  279
	 119
	   68


Mat.3: die Klimatabelle von Ho Chi Minhville in Vietnam ( Breite 11° nördlich, Höhe 11 Meter) 

13.  Male das Klimadiagramm von Ho Chi Minhville.

14.  Beschreibe die Jahrestemperaturen, die Höhe der Niederschläge.

 In welcher Jahreszeit regnet es viel in diesem Gebiet?

 
  Der Monsun, der im Sommer ununterbrochen weht, bringt Regen. Wassermassen fallen vom Himmel.

Regelmässig, zur Zeit des Monsuns, sind die Dörfer des Gangesdeltas von Wassermassen überflutet und manche Häuser werden weggeschwemmt. Manchmal gibt es noch Wirbelstürme, die Flutwellen entwickeln.

15.  Wie heißt der Wind, der die Wolken und den Regen bringt? 

 Aus welcher Richtung kommt er mit dem Regen?

16.  Warum kann man in Südostasien viel Reis anbauen? 

 Welche Folgen gibt es für die Bevölkerungsdichte?

17.   Von welcher Gefahr sind manche Dörfer in der Monsunszeit bedroht?

 Warum sind die Häuser leicht zerstört? Kannst du eine Erklärung geben?

 Welche andere Gefahr gibt es noch in diesen Gegenden?

3. Die traditionelle Landwirtschaft
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kleiner Deich












Reisfeld

    Mat.4: Arbeit im Reisfeld im Mekongdelta

17. Wie arbeiten die Männer mit dem Büffel? 

Die Antwort liegt in den folgenden Sätzen. Wahle den richtigen Satz aus:

· sie ernten den Reis

· sie pflanzen die Reissetzlinge

· sie pflügen das Feld

18. Welche Arbeit haben die Frauen im Vordergrund?

19. Nach welcher Art wird hier gearbeitet?

Was kann man denken von diesen Ertragen?

  Heute ist,  für zwei drittel der Erdbevölkerung der Reis das Grundnahrungsmittel. Die Bevölkerung wächst um 94 Millionen Menschen im Jahr und 61 Millionen von ihnen essen Reis.

20. In welchem Kontinent ist der Reis das Grundnahrungsmittel?

21. Male ein Schema: Raumordnung in den Reisanbauländern Asiens.



       

Benutze die folgenden Sätze, um die Verbindung zwischen Reisanbau und starker Bevölkerungsdichte zu zeigen:

· starke Bevölkerungsdichte im ländlichen Raum

· zahlreiche Arbeitskräfte

· bewässerter Reisanbau

· zwei bis drei Ernten pro Jahr

· eine intensive Produktion von Nahrungspflanzen

22. Schreibe eine Zusammenfassung über die Menschen im Reisanbaugebiet (Leben und Arbeit)

Wörterkasten:
der Bedarf

= le besoin

die Bewässerung

= l’irrigation

der Bewässerungskanal
= le canal d’irrigation

die Entwässerung
= le drainage

der Deich, der Damm
= la digue

die Flurformen

= la forme des parcelles

das Grundnahrungsmittel = l’aliment de base

der Monsun

= la mousson

das Mündungsdelta
= l’embouchure sous forme de delta

der Reisanbau

= la riziculture

das Reisfeld

= la rizière

das Schlammwasser
= la boue

einen Reissetzling setzen
= repiquer un plant de riz

das Wachstum

= la croissance

XI. JAPAN : EIN  WIRTSCHAFTSRAUM  IM                  


  KÜSTENGEBIET

Die Wirtschaft besteht aus der Landwirtschaft, der Industrie, dem Handel und den Dienstleistungen.

Wie  und warum hat Japan sein Küstengebiet verändert?

I. Japans Küstengebiet ist ein intensiv wirtschaftlich    

genutzter Raum

 











HATIER

 
     P 251

              bleu
Industrie und Hafengebiet


rouge
Geschäftsviertel

   
beige
Wohnviertel



Shinkansen



andere Bahnlinien und Bahnhof



Autobahn



Flughafen



Hauptgipfel

              Bilckwinkel
 












Mat.1: Plan von Osaka - Kobe 

   Kobe ist eine der Großstädte Japans mit mehr als 1,5 Millionen Einwohnern. Die Stadt dehnt sich auf einer engen Streifenküste aus und grenzt an die Stadt Osaka.

Der Hafen macht 50% des Exports mit Asien (besonders China) und den Rest mit den Vereinigten Staaten und Westeuropa. Der Export besteht aus elektrischen und elektronischen Maschinen, Autos und chemischen Produkten. Seit 50 Jahren hat die Stadt den Küstenraum vergrößert, um neue Bauflächen für den Hafen, die Industrie und die Wohnungen für die steigende Bevölkerung zu gewinnen. Dieser neue Küstenraum ist das Neuland oder Aufschüttungsgebiet (Beton und sogar Müll werden in das Meer geschüttet.) 














Mat.2: Kobe, der große Hafen

1. Wo liegen Osaka und Kobe in Japan?

2. Welcher Teil der Wirtschaft kann sich hier entwickeln?

Welche Produkte werden im Hafen von Kobe exportiert?

Nach welchen Ländern geht dieser Export?

3. Kobe liegt in einem engen Küstengebiet so wie andere japanische Hafen. 

Was wurde gebaut um mehr Platz zu haben?

Wie wird dieses Neuland gebaut? Was denkst du davon?
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1  Freizeitpark











2  Wohnungsviertel mit Hochhäusern

 
3  Lagerfläche


4  Kai mit Container


5  Hafenbecken


6  Brücke


7  Internationales Viertel ( Hotels, Ausstellungszentrum)


8  Neuland


9  Eingang des Tunnels














Mat.3: Port Island: eine der zwei künstlichen Inseln von Kobe

4. Welche Hafenstadt Japans ist hier abgebildet?

Wie sieht der Hafen aus?

5. Welche Naturelemente kann man erkennen?

6. Warum wurde Port Island errichtet?

7. Male eine Skizze mit:

· den Hafenanlagen

· den Industrieanlagen

· den Wohnungsanlagen

· dem neuen Neuland
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Erde wird aufgeschüttet

  Gebirge



  Hügel

Ebene                    Meer

            künstliche Insel





Neuland            Deich                    Erdwall

   Mat.4a: Bau einer künstlichen Insel

8. Wie entsteht eine künstliche Insel?

9. Warum werden diese Inseln immer gebaut?
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 Mat.4b: Schema eines  industriellen Küstengebietes in Japan

10. Fülle die Legende der Skizze aus mit:

Gebirge – Küstenebene mit Wohnungen und Büros – Hafenbecken – Neuland mit Hafen und Industrie

Verkehrsachsen

Export und Import

Pazifischer Ozean

	HAFEN
	 Import – Export im Jahr

 in   Millionen Tonnen.

	1. Singapur (Singapur)
	              1097

	2. Hong Kong (China)
	                497

	3. Rotterdam (Niederlande)
	                339

	4. Kaoshiung (Taïwan)
	                329 

	5. Los Angeles (Vereinigten Staaten)
	                242 

	6. Osaka-Kobe (Japan)
	                241

	7. Pusan (Südkorea)
	                239 

	8. La Nouvelle Orléans ( V. Staaten)
	                234  


  
      Mat.5: die acht größten Häfen der Welt 

11. Nenne den größten Hafen der Welt. Wo liegt er?

12. Nenne den größten Hafen  Europas. Wo liegt er?

13. In welchem Weltplatz steht der Hafen von Osaka-Kobe?

   Die  japanischen Industrien produzieren viel mehr Waren als die Japaner selbst  kaufen und 

verbrauchen. Deshalb exportiert Japan einen großen Teil seiner Produktion. Aber die Industrien brauchen Rohstoffe besonders Erz und Erdöl, die in Japan überhaupt nicht vorhanden sind.

Um die Transportkosten so niedrig wie möglich zu halten, werden die Industrieanlagen mit Hafenanlagen kombiniert. 

14. Warum liegen die wirtschaftlichen Anlagen an der Küste?

II. Japan ist von der Natur bedroht

Am 17 Januar 1995 hat Kobe ein Erdbeben von 7,2 auf der Richterskala erlebt. Es gab 6 432 Tote, 40 000 Verletzte, 200 000 Häuser und 100 000 Gebäude wurden zerstört, ein Schaden von 60 000 Milliarden Euros.

Heute ist alles wieder aufgebaut. Der wirtschaftliche Aufschwung war schwer für die Stadt und die Arbeitslosigkeit ist höher als woanders.


Mit dem Erdbeben ist alles für die Einwohner  schwer geworden: der Tod, der Auszug, die Schulden, die Einsamkeit der Alten.

nach: Le Monde, den 2 Februar 2002

Mat.6: Kobe, eine zerstörte Stadt

15. In welchem Jahr gab es ein schweres Erdbeben in Kobe?

Was weißt du über die Erdbeben in Japan?

16. Welche Folgen hat dieses Erdbeben für die Stadt, für die Einwohner?

Warum bleibt es noch ein Drama für die Überlebenden?

Wörterkasten:

der Bahnhof

            = la gare

die Behörden

            = les autorités

der wirtschaftliche Aufschwung  = la relance économique

der Container

          = le conteneur

der Deich

          = la digue

die Dienstleistungen
          = les services

das Erdbeben

          = le tremblement de terre

das Erdöl

          = le pétrole

der Erdwall

          = le remblai

das Erz


          = le minerai  

die künstliche Insel
          = l' île artificielle

die Hafenanlage

          = l' installation portuaire

dasHafenbecken

          = le bassin

der Hafenkran 

          = la grue

das Hochhaus

          = la tour

der Kai


          = le quai

die Lagerfläche

          = l'entrepôt

der Müll


          = les déchets

das Neuland

          = le terrain artificiel

die Richter Skala 
          = l'échelle de Richter

der Rohstoff

          = la matière première

die Streifenküste

          = la bande côtière

die Verkehrsachsen
          = les axes de communication             

die Verkehrswege
          = die Straßen, die Wasserläufe und die Eisenbahn

die Wirtschaft

          = l'économie

XII. EIN  TOURISTISCHES  KÜSTENGEBIET:



     MENTON  IN  FRANKREICH 

Wie wird das Küstengebiet in Südfrankreich entwickelt?

I. Eine anziehende Landschaft 























Mat.1: Blick auf Menton

  
Die Côte d'Azur zieht sich von Toulon bis Menton hin.

                      


Mat.2: die Verkehrsachsen der Côte d'Azur

1. Suche Menton auf der Karte.

Nenne die anderen Badeorte dieser Küste.

2. Warum ist diese Küste berühmt?

3. Beschreibe dieses Bild von Menton.

4. Wie und wo hat sich die Stadt entwickelt?

5. Warum gibt es in Menton einen großen Jachthafen?

6. Wovon lebt diese Stadt? 

Welchen Teil der Wirtschaft gibt es hier nicht?

      Mat.3: Klimadiagramm von Menton

7. Beschreibe dieses Klima im Sommer, im Winter.


Mat.4: die Maßnahmen des Rathauses

8. Warum verbringen viele Touristen ihre Ferien im Sommer in Menton?

9. Wie versucht die Stadt die Touristen im Winter anzuziehen?

II. Die Geschichte des Tourismus











   












                     
Mat.1: der Aufschwung des Tourismus an der Côte d'Azur

1. In welchen Jahren hat der Tourismus an der Côte d'Azur begonnen?

Welches Verkehrsmittel hat den Tourismus ermöglicht?

2. Was für Touristen waren es? 

 In welcher Jahreszeit kamen sie? Warum?

3. In welcher Jahreszeit sind heute die meisten Touristen an der Côte d'Azur? Warum?
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jaune          Japaner

rose            Nordamerikaner

bleu fonçé  Andere Europäer




  
violet   Deutsche


vert      Engländer


orange  Italiener


             bleu       Franzosen

Mat.2: die Touristen in Menton im Jahre 2002

4. Woher stammen die Touristen, die nach Menton kommen?

5. Wie viel Prozent Europäer, Franzosen verbringen Ferien in Menton?

6. Was kann man sagen von den Japanern und Nordamerikanern?

Wörterkasten:
der Badeort

     = la station balnéaire

die Durchschnittstemperatur =la température moyenne

der Friedhof

     = le cimetière

die Hafenmole

     = la jetée

der Jachthafen

     = le port de plaisance

der Kiesstrand

    = la plage de galets

die Kläranlage

    = la station d'épuration

das Küstengebiet

    = l' espace côtier


der Sandstrand

    = la plage de sable 

der künstliche Strand
    = la plage artificielle

die Vergnügungsschifffahrt   = la navigation de plaisance

die Verkehrsachsen
   = les axes de communication

die Wassesportbasis
   = la base nautique
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Nordpol


Nordhalbkugel


Äquator


Südhalbkugel


Südpol
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Nordpol


nördlicher Polarkreis


nördlicher Wendekreis


Äquator


südlicher Wendekreis


südlicher Polarkreis


Südpol																																																																																
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Wendekreis des Krebses


Äquator


Wendekreis des Steinbocks


Nullmeridian= Meridian von Greenwich																																																																																																																																																																																																																								














									





                  HATIER


                         P264 

















--------     Grenze der Stadt


               Viertel von New York


beige      Vorort


vert          Park


rouge       Geschäftsviertel


                Straßen von Manhattan


               Autobahnen


                Tunnel


                Internationaler Flughafen


                Blickwinkel





Ein 533 Meter hoher Turm gekrönt mit einer schwarzen Spitze und umgeben von 5 Glasgebäuden: so sollte bis in zehn Jahren der südliche Teil von Manhattan aussehen an dem Platz, auf dem die zwei Türme des World Trade Centers standen.


Das wird der höchste Wolkenkratzer der Welt sein, viel höher als die Petronas Türme (452 Meter hoch) von Kuala Lumpur in Malaysia. Dieser Turm wird aus  70 Büroetagen bestehen. In der Spitze werden Grünanlagen, « Weltgarten » genannt, erbaut. Das wird ein Ausflugsziel für Touristen und Besucher sein.


Am Platz des World Trade Centers wird ein Denkmal für die Opfer erbaut.


nach Le Monde, den 1.März 2003
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Die Bronx liegt im nördlichen Teil der Stadt New York und ist ein sehr bevölkertes Viertel mit 1,3 Millionen Einwohnern. Nach dem zweiten Weltkrieg ist die weiße wohlhabende Bevölkerung ausgezogen, um sich in modernen Vororten niederzulassen. Die ärmeren Leute blieben in der Bronx. Die Gebäude wurden nicht mehr unterhalten und sind baufällig geworden. Ende der siebziger Jahre, war es ein armes Viertel geworden, wo viel Gewalt herrschte.


Seit den neunziger Jahren, gibt es mehr Arbeit und die Arbeitslosigkeit ist um ein Drittel gesunken. Die Arbeitslosigkeit trifft heute nur noch 7,2% der Berufstätigen. Die Bevölkerung steigt wieder an. 


nach : Bericht vom Staat New York April 2002
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die alte Stadt


der Friedhof


die Avenue


die Hochhäuser an der Meeresfront


die Einfamilienhäuser


die Hafenmole = le jetée


der Jachthafen


der künstliche Strand


die Wassersportbasis


die Autobahn
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	°   der Badeort


	°   andere Stadt


    Autobahn


    Eisenbahn


    Flughafen
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Durchschnittstemperatur: 17,4°


Jährliche Niederschläge : 855 mm																	Niederschläge in mm





   Menton hat allerlei Strandorten: Sandstrand oder Kiesstrand, Privatstrand oder öffentlicher Strand. Im Westen, in der Sonnenbucht, wurde der Strand vergrößert.


Jeden Tag im Sommer wird der Strand gesäubert und desinfiziert. Und seit 1995 garantiert eine unterirdische Kläranlage die Qualität des Badewassers.


Das Zitronenfest zieht mehr als 400 000 Menschen im Februar an und "Weihnachten in Menton" hat immer mehr Erfolg.


nach: Site de la ville de Menton 2003





     Die Eisenbahn kommt bis nach Cannes im Jahre 1863, nach Nizza im Jahre 1864 und nach Menton im Jahre 1869. Im Jahre 1872 sind Menton und Genua in Italien verbunden. Mit der Eisenbahn sind viele Luxushotels und Villen gebaut worden. Besonders im Winter kommen aus ganz Europa königliche Hoheiten, reiche Familien, Schriftsteller, Maler, Musiker, Politiker an die Côte d'Azur: es ist ein Winterluxustourismus.


    Nach 1945 verändert sich alles: mit mehr Freizeit, mehr Geld,  mit der Entwicklung des Autos und der Vergnügungsschifffahrt, mit der Mode der Sonnenbräune ist jetzt der Massentourismus im Sommer stärker.


nach: Dewailly et Flameur, Les littoraux, espaces de vie , SEDES 1998
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